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Umſchau im Auslande.
Auf dem Gebiete der auswärtigen Politik zeigt ſich

jetzt die auffallende Erſcheinung, daß das Oppoſitions
organ par excellence, das „Berliner Tageblatt immer
deutlicher das Beſtreben zu erkennen gibt, ſich ein Mono-
pol zu verſchaffen und dem Auslande gegenüber den An
ſchein zu erwecken, als ob es das Sprachrohr für d ie
auswärtige Politik des Deutſchen Reiches
ſei. Zunächſt hat es das „Berliner Tageblatt“ verſtanden,
mit einer Rührigkeit, die unter anderen Umſtänden
Anerkennung verdiente, den Abſatz ſeiner Auslands
exemplare ſo zu ſteigern, daß keine andere deutſche Zeitung
ſich auch nur entfernt damit meſſen kann. Neuerdings hat
das „Berliner Tageblatt“ aber noch einen Schritt weiter
getan und ſich an die bei unſerem Hofe akkreditierten
fremden Miſſionschefs bei jeder ſich bietenden Gelegenheit
gewandt, um von dieſen offiziöſe Darſtellungen über Vor-
gänge in den betreffenden Staaten zu erhalten und dann
zu veröffentlichen. Es iſt wirklich höchſte Zeit, die
fremden Miſſionschefs darüber aufzu-
klären, daß es doch nicht angängig iſt, ein Blatt, das
bewußte Oppoſition treibt und den Reichskanzler in ſyſte-
matiſcher Weiſe zu ſchädigen ſucht, nicht geeignet ſein
kann, um von ihnen in offiziöſer Weiſe verwertet zu
werden.

Daß das „Berliner Tageblatt“ weit davon entfernt
iſt, eine nationale deutſche Politik zu unterſtützen, zeigt
ſchon ſeine übertriebene Franzoſenfreun dlich-
keit. Es begreift nicht, oder will nicht begreifen, daß wir
uns nicht länger abmühen können, den Franzoſen freund-
liche Regungen für uns beizubringen, obgleich doch ſoeben
erſt die Reden von Pichon und Jaurès jedem, der klar zu
ſehen verſteht, gezeigt haben, daß man in Paris noch
immer nicht den Frankfurter Frieden anerkennen will.
Wie kann da von einer Ausſöhnung gefabelt werden?

Natürlich iſt den Franzoſen die deutſche Annäherung
an Rußland ſehr unbequem. Wir Konſervativen
freuen uns, daß wir recht behalten haben, denn wir allein
haben zu einer Zeit, als keine andere Partei in Deutſch
land anders als mit Geringſchätzung von Rußland ſprach,
immer wieder unſerer Ueberzeugung dahin Ausdruck ge-
geben, daß die Schwächung Rußlands durch den japaniſchen
Krieg eine ganz vorübergehende ſei und daß Rußland dank
ſeiner Volkskraft und ſeinen natürlichen Hilfsquellen auch
dieſe Kriſis bald glatt überwinden würde. Soeben iſt
der Abſchluß des Finanzjahres 1910 veröffentlicht. Er
zeigt einen Ueberſchuß von 317 Millionen Mark, obgleich
keine neue Anleihe aufgenommen war, beweiſt alſo, was
ein fähiger Finanzminiſter wie Kowozew zu leiſten vermag.
Bei der Neuſchaffung ſeiner Kriegsflotte wird dieſe Beſſe
rung ſeiner Finanzen von der größten Bedeutung für

Rußland ſein. ßDas internationale Preßkonſortium zur Verbreitung
von Lügen über Deutſchland iſt nach der Potsdamer Entre-
vue wieder recht tätig geweſen. Der Verſuch bei dieſer
Gelegenheit, die Türkei gegen uns aufzubringen, iſt
ebenſo kläglich geſcheitert, wie das Bemühen, China mit
der Behauptung aufzuregen, Deutſchland habe ſich durch
Rußland bewegen laſſen, deſſen Abkommen mit Japan bei-
zutreten. Man hat in London offenbar eine ganz falſche
Vorſtellung von der chineſiſchen Diplomatie, wenn man
glaubt, mit ſolchen plumpen Mitteln das deutſche Anſehen
in Peking ſchmälern und gleichzeitig das in den letzten Jahren
arg im Schwinden begriffene Preſtige Großbritanniens
wiederherſtellen zu können. Nirgends gilt das gegebeneWort
mehr als in Chinag, und man hat dort ſchlechterdings kein
Verſtändnis für die in den letzten Jahren mit den klein-
lichſten Mitteln der Jntrige arbeitenden engliſchen Preß-
piraten.

Die „ergriffenen“ Zichorien.
Weil die Kaffeebohnen einer Preisſteigerung unter

worfen worden ſind, können die Zichorien nicht zurück-
bleiben; ſie ſind nun auch vom Hauſſefieber „ergriffen“
worden, von einer gewaltigen Preisſteigerung. Die
Zichorienfabrik von Dommerich u. Co. in Magdeburg be
richtet darüber am 20. Januar:

„Die außerordentliche Preisſteigerung, welche die geſamten
Zichorienmärkte ergriffen hat, machte ſich auch von neuem hier
geltend. Greifbare gedarrte Zichorien, welche im vorigen Herbſt
15 Mk., vor zwei Wochen 21 Mk. koſteten, wurden in dieſer Woche
mit 28 Mk. gekauft, und auch ſelbſt dazu werden kaum noch welche
anzuſchaffen ſein, denn die Forderungen ſind heute dafür bereits
30 Mk. und darüber. Die inländiſchen Beſtände in erſter Hand
ſind ſo kleine, wie wir uns nicht erinnern können, ſie um dieſe
Zeit jemals gekannt zu haben, und die Zichorienfabriken dürften
nur zum Teil mit Rohwaren bis zur nächſten Ernte gedeckt ſein.
Die Urſachen für dieſe ungewöhnliche Lage ſind zu ſuchen in der
Vertſteigerung des Kaffees, welche, wie wir ſchon in unſerem
Oktoberbericht erwähnten, den Zichorienverkauf in den kaffee- und
zichorientrinkenden Ländern Frankreich, Belgien, Italien uſw.
vermehren würde. Außerdem ſpricht die Kleinheit der Zichorien
läger mit, welche die Lage ſchon ſeit Jahren zu einer gefährlichen
für den Handel macht. Von Herbſtware aus neuer Ernte iſt ein
großer Poſten zu 15 Mk., als gehandelt, uns gemeldet worden

doch wurde ſonſt auch 15,50 Mk. dafür bezahlt. Die letzten aus
Belgien gemeldeten Preiſe lauteten 38 Fr. für greifbare, 18 Fr.
für Herbſtware.“

Hierzu führt die beſtens bekannte Zeitſchrift für die
Kakao, Schokoladen und Zuckerwareninduſtrie „Gordian“
in Hamburg das Folgende aus

Wiſſen die deutſchen Konſumenten, welche Unſummen
die Spekulation in Gütern aller Art aus ihren Taſchen
zieht

Beim Kaffee verlohnt ſich eine Aufrechnung.
Eingeführt und verzollt ſind in den 12 Monaten 1910 für

den deutſchen Verbrauch 170 855 600 Kilo Kaffeebohnen, für die
amtlich ein Wert von 150 182 000 Mk. ermittelt iſt, das entſpricht
einem Durchſchnittswerte von 45 Pfg. aufs Pfund für alle Sorten.
Der Hamburger Jcghrespreis ſtellt ſich 1910 durchſchnittlich für
100 Kilo unverzollte Ware auf

96,13 Mk. für Santos,
101,20 Mk. für Campinas,
94,73 Mk. für Rio und

100,56 Mk. für La Guahra ungew.
Santos iſt die Hauptſorte; der Preis dafür hat demnach 1910

durchſchnitlich 48 Pfg. fürs Pfund betragen. Heute müſſen für
Santos ſchon etwa 11 Pfg. mehr, alſo 59 Pfg. aufs Pfund bezahlt
werden; das bedeutet, wenn für 1911 wieder 170 855 600 Kilo
Kaffeebohnen in Deutſchland verzollt werden, eine Mehrausgabe
von rund 40 Millionen Mark!

Dabei war der Santospreis von 1910 ſchon hoch mit 48 Pfg.,
denn für das Jahr 1909 ſtellte er ſich durchſchnitlich auf nur
40 Pfg. fürs Pfund, oder 19 Pfg. niedriger als heute. Gegen
1909 wird, vorausgeſetzt, daß die heutigen Kaffeepreiſe nicht noch
höher getrieben werden, Deutſchland auf Grund des Santos-
preiſes im neuen Jahre 1911 gar 65 Millionen Markmehr
als 1909 für ſeinen Kaffee ans Ausland geben müſſen!

Das ſind für Kaffee allein ſchon ganz andere Zahlen,
als wir ſie aus den Steuerſätzen der Finanzreform kennen
gelernt haben. Und die bei der Reform dem deutſchen
Verbraucher auferlegten neuen Steuern bleiben im Lande,
dienen den Jntereſſen derſelben Kreiſe, die das Geld her
geben. Hier aber werden die deutſchen Honſumenten meiſt
von ausländiſchen Spekulanten geſchröpft, und das ihnen
abgenommene Geld wandert ins Ausland.

Jſt das Jahr nachher herum, dann ſtellen ſich die
Aſphaltökonomen vor die verſammelten Völker und rühmen
den Aufſchwung des Welthandels! Jn Mark müſſen
matürlich die Einfuhrzahlen ſteigen, wenn ausländiſche
Spekulanten uns für Baumwolle, Kupfer, Zinn, Kaffee
uſw. uſw. die Preiſe derart in die Höhe treiben. Dieſe
Aſphaltökonomen, die ſich einbilden, volkswirtſchaftliche
Weisheiten mit Löffeln verzehrt zu haben (die jungen
Syndici verſchiedener induſtrieller Verbände gehören be
ſonders dazu, ebenſo die Hanſabundleute), wiſſen nicht,
daß man den Wert wirtſchaftlicher Güter nicht nach dem
Preiſe, micht nach dem Geldwert berechnen kann: Ein
Zentner Kaffeebohnen hat genau denſelben Wert, wenn er
30 Mark koſtet, dem er hat, wenn er 300 Mark koſtet. Des-
halb iſt es ein Unfug, wenn Hanſabund und Jnduſtrie-
bund den Wert des deutſchen Ernteertrages nach Mark und
Pfennigen berechnen wollen. Die Tonne Roggen, Weizen,
Hafer hat denſelben Wert bei 120 Mark, den ſie hat bei
1000 Mark.

Wenn alſo im Hauſſezeiten die Einfuhr von Gütern
um 1000 Millionen Mark geſtiegen iſt, gegen das ver
gangene Jahr, ſo haben wir keinen Anlaß, uns deſſen zu
freuen. Jm Gegenteil: wahrſcheinlich ſind wir dann um
1000 Millionen Mark ärmer geworden, denn wir haben für
den um 1000 Millionen höheren Einfuhrpreis nur dieſelbe
Menge an Gütern bekommen, wie im vergangenen Jahre.
Und aus Gütern, nicht aus Geld beſteht das Ver
mögen eines Volkes.

Deutſches Reich.
Der neue Botſchafter in Tokio. Die „Norddeutſche

Allgemeine Zeitung“ beſtätigt, daß als Nachfolger des in den
Ruheſtand tretenden Botſchafters in Tokio Mumm
von Schwarzenſtein, der Geſandte in Peking, Graf
von Rerx, in Ausſicht genommen ſei.

Der Seniorenkonvent des Reichstages einigte ſich dahin,
auf die Tagesordnung des nächſten Montags außer Petitionen
den Geſetzentwurf betreffend die beim oberſten Landesgericht
einzulegenden Reviſionen in bürgerlichen Rechteſtreitigkeiten zu
ſetzen, auf Dienstag und Mittwoch die dritte Leſung der Wert
r Die darauffolgenden Tage ſind ſitzungsfrei.

m 6. Februar die beginnt Beratung des Gerichtsverfaſſungs
geſetzes und der Strafprozeßordnung. Der Beginn der zweiten
Etatsleſung iſt auf den 13. Februar feſtgeſetzt worden.

Die Fernſprechgebührenordnung. Die vom Plenum
des Reichstages an die Budgetkommiſſion zurückverwieſene
Fernſprechgebührenordnung wird auf den Wunſch der Re
gierung von der Budgetkommiſſion bereits in der nächſten
Woche einer erneuten Beratung unterzogen werden. Auf
den Wunſch der Regierung wird dieſe Vorlage auf jeden
Fall noch in dieſer Seſſion erledigt werden. Zu
Beginn der nächſten Woche foll ein Kompromiß abge
ſchloſſen werden, nach dem die Grundgebühr erhöht werden
ſoll und die pauſchaſierte Geſprächsgebühr eine Ermäßi-
gung erfahren ſoll. Der Entwurf ſoll noch im Februar in
zweiter Leſung vom Plenum verabſchiedet werden.

Zur Landerwerbsfrage der Anſiedlungskommiſſion ſchreibt
man uns aus Poſen: Die kommende Denkſchrift über die Aus-
führung des Geſetzes betreffend die Beförderung deutſcher Anſied-
lungen in Weſtpreußen und Poſen für das Jahr 1910, die dem
Landtag zur zweiten Leſung des landwirtſchaftlichen Etats zu-
gehen dürfte, wird wiederum den Nachweis erbringen, mit welchen
Schwierigkeiten die Anſiedlungskommiſſion im Landerwerbs-
geſchäft zu kämpfen hat. Es ſind im vergangenen Jahre
nur rund 14000 Hektar Land erworben worden,
nachdem noch im Jahre vorher faſt 27 000 Hektar angekauft werden
konnten. Einen ſo geringen Landerwerb wie im letzten Jahre,
hatte nur noch das Jahr 1907 aufzuweiſen, wo der Anſiedlungs-
fonds nahezu erſchöpft war. Ganz beſonders beachtenswert iſt
aber die Tatſache, daß von dem angekauften Land ſich noch nicht
einmal 10 Proz. in polniſcher Hand befunden
hat. Etwas mehr als 1300 Hektar ſind von polniſchen Beſitzern
erworben, nachdem noch im Jahre 1909 3457 Hektar aus polniſcher
Hand angekauft werden konnten. Der Auffkauf deutſchen Grund-
beſitzes wird alſo nach dem Ergebnis des letzten Jahres einen
immer größeren Umfang annehmen müſſen, wenn das Land-
erwerbsgeſchäft der Anſiedlungskommiſſion in dem bisherigen
Umfang weitergeführt werden ſoll. Eine ſolche Maßregel würde
aber in direktem Widerſpruch zu den mit wachſen-
dem Erfolg betriebenen Beſitzſtandsfeſti-gungen durch die Deutſche Bauernbank für Weſtpreußen und
die Deutſche Mittelſtandskaſſe für Poſen ſtehen. Und dies ganz
beſonders, nachdem die Tätigkeit der Beſitzſtandsfeſtigung auch auf
den Großgrundbeſitz ausgedehnt iſt. Denn je größer die Zahl der
in ihrem Beſitz durch Hypothekenregulierung gefeſtigten deutſchen
Beſitzer wird, um ſo weniger Anlaß liegt vor, Land aus deutſcher

Hand anzukaufen. 4Die Stenographie im Juſtizdienſte. Das braunſchweigiſche
Staatsminiſterium, Abteilung der Juſtiz, hat beſtimmt, daß im
Gerichtsdienſte die Stenographie und Schreibmaſchine mehr als
bisher ausgenutzt werde. So ſoll auch bei der Annahme von
Maſchinenſchreiberinnen möglichſt ſolchen Bewerberinnen der Vor
zug gegeben werden, die ſtenographieren können. Ebenſo iſt von
den Bogenſchreibern der größeren Gerichte in der Regel Kenntnis
und Fertigkeit im Stenographieren und Maſchinenſchreiben zu
fordern. Ein beſtimmtes Syſtem iſt zwar nicht vorgeſchrieben,
wohl aber wird beim dortigen Landgericht Unterricht nach dem
Syſtem Gabelsberger erteilt.

Die Reichstagserſatzwahl im erſten heſſiſchen Wahlkreiſe Gießen
Grünberg-Nidda findet der „Darmſt. Ztg.“ zufolge am 10. März ſtatt.

Deutſchland und Rußland. Bei der Kaiſerfeier der
deutſchen Kolonie in Petersburg brachte der kaiſerliche Bot
ſchafter Graf Pourtalès das Hoch auf Se. Maj. den
Kaiſer Nikolaus aus und ſagte u. a.

Es hat uns Deutſche mit beſonderer Freude erfüllt, daß
Kaiſer Nikolaus im vergangenen Jahre längere Zeit in Deutſch
land geweilt und in unſeren heimatlichen Gefilden Ruhe und Er-
holung geſucht und gefunden hat. Eine beſondere Bedeutung hat
der Aufenthalt Seiner Majeſtät auf deutſchem Boden durch die
Begegnungen mit unſerem Kaiſer erlangt, bei welchem das
zwiſchen beiden Herrſchern beſtehende Freundſchafts- und Ver-
trauensverhältnis von neuem beſiegelt und befeſtigt wurde. Es
iſt noch in friſcher Erinnerung, welch günſtigen Eindruck die Pots-
damer Monarchenzuſammenkunft und die erfreulichen Ausſichten,
die ſie für die weitere Entwicklung guter deutſch ruſſiſcher Be
ziehungen eröffnet hat, überall bei allen Freunden des Friedens
hervorrief. Kann doch nirgends ein Zweifel über den Wert be-
ſtehen, welcher einem freundſchaftlichen Verhältnis zwiſchen den
beiden mächtigen Nachbarreichen für die Sache des allgemeinen
Friedens innewohnt. Jn Deutſchland wie in Rußland kam die
freudige Genugtuung über das hochbefriedigende Ergebnis des
zwiſchen beiden Monarchen und ihren Beratern ſtattgehabten ver-
trauensvollen Gedankenaustauſches in dem bei weitem größten
Teile der öffentlichen Meinung in einer Weiſe zum Ausdruck, die
keinen Zweifel darüber läßt, daß ein gutes nachbarliches Ver
hältnis den Wünſchen beider Völker entſpricht. Wenn aber die
Beziehungen zwiſchen zwei Ländern auf einer ſolchen Grundlage
ruhen, berechtigen ſie zu der Hoffnung, daß ſie von Dauer ſein
werden. Sie ſind zu feſt gewurzelt, als daß Verſuche, ſie zu er-
ſchüttern, wie ſie der Widerſtreit der Meinungen in dem politiſchen
Tageskampf zeitigt, Ausſicht auf Erfolg haben könnten. Möge
die Erkenntnis, daß dieſe Freundſchaft dem Wohle beider Länder
entſpricht und dem Frieden der Völker dient, in immer weitere
Kreiſe dringen, möge ſie auch diejenigen bekehren, die ſich in dieſer
Beziehung noch nicht überzeugen laſſen wollen. Unſeren beiden
erlauchten Herrſchern aber gebührt unauslöſchlicher Dank für ihre
fortgeſetzten Bemühungen, das vertrauensvolle Verhältnis
zwiſchen beiden Reichen zu pflegen und vor Trübung zu ſchützen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

14. Sitzung vom 28. Januar, 11 Uhr.
Am Mirniſtertiſch: Schorlemer.
Zu Mitgliedern der Staatsſchuldenkommiſſion werden die

Abgg. Lucas (nl.) und Kreitling (f. Vp.) gewählt.
Die

Etatsberatung
wird beim Extraordinarium der land wirtſchaftlichen Verwaltung
fortgeſetzt.

Abg. Tourneau (Ztr.): Für das nächſte Jahr iſt eine Erhöhung
des Weſtfonds insbeſondere im Jntereſſe der Provinz Sachſen
erwünſcht.

Abg. v. Geſcher (konſ.): Für manche Landesteile, z. B. für den
Regierungsbezirk Münſter, ſind die Unterſtützungen aus dem Weſt
fonds zu gering.

Abg. Gaigalat (Litauer): Wir halten eine Erhöhung auch des
Oſtfonds für erforderlich. Für Meliorationen der Moore,
namentlich im Kreiſe Memel, könnte dadurch mehr geſchehen.

Abg. v. Bockelberg (konſ.) weiſt die Behauptungen des Abg.
Crüger zurück, daß die Großgrundbeſitzer ſchuld ſeien an derl Abwanderung der ländlichen Arbeiter aus dem Oſten, und daß
ſie keinen Sinn haben für die innere Koloniſation.
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Abg. Glatzel (natl.): Wir geren es für zweckmäßig, wenn das
Koloniſationsgeſchäft ſtaatlichen Behörden oder wenigſtens
öffentlich rechtlichen Korporationen anvertraut wird. Den Land
geſellſchaften möge kein gegeben werden.

Abg. Pachnicke (fortſchr. Vp.) ie Mittel für die innere
Koloniſation müſſen für das Jahr voll verwandt werden, für wel
ches ſie bewilligt ſind. Dem Bauernſtand muß ein größerer Ein
fluß auf die Kreisverwaltung eingeräumt werden.

Abg. Freiherr v. Zedlitz (frkonſ.): Daß der Großgrundbeſitz
auf den Kreistagen mehr Recht habe als der bäuerliche Beſitz,
trifft nicht zu.

Abg. v. d. Gröben (konſ.): Die Frage der inneren Koloni-
ſation muß der Parteipolitik möglichſt entrückt werden.

Landwirtſchaftsminiſter Freiherr v. Schorlemer: Ein allzu
ſchnelles Tempo in der inneren Koloniſation würde bedenklich
ſein. Auch Domänen ſollen zur Aufteilung hergegeben werden.
Aber auch hierbei werden wir vorſichtig vorgehen müſſen. Es muß
dahin geſtrebt werden, den Großgrundbeſitz nach Möglichkeit zu
erhalten. Für die Hebung des Viehſtandes iſt er z. B, unent-
behrlich. Hoffentlich wird es der pommerſchen Landgeſellſchoft
gelingen, in der Provinz eine ſegensreiche, koloniſatoriſche
Tätigkeit zu entfalten. Jch hoffe, daß Koloniſationsbanken, wie
wir ſie in Danzig und Poſen haben, auch in anderen Provinzen
gegründet werden.

Abg. Klocke (Zkr.): Entgegen dem Beſtreben, die General-
kommiſſionen aufzuheben, möchte ich ihre Stärkung befürworten.

Abg. Graf Praſchma (Ztr.) begründet ſeinen Antrag, wonach
die in den Etat eingeſtellten, zum Ausbau der hochwaſſergefähr-
lichen Flüſſe beſtimmten Summen von 3 Millionen ſchon in
dieſem Jahre verwendet werden ſollen, falls die durch das Geſetz
h 1900 für dieſen Zweck bewilligten Mittel nicht mehr aus-
reichen.

Unterſtaatsſekretär Michaelis: Der Staat hat der Koſten
aufgebracht. Die Verwaltung der Ausführungsarbeiten liegt der
Provinz Schleſien ob. Ebenſo iſt die Provinz zur Unterhaltung
der Anlagen gegen die Hochwaſſergefahr verpflichtet. Für das
Frühjahr ſind eingehende Erhebungen geplant. Der Staat wird
das große Werk nicht verkümmern laſſen.

Abg. Graf Praſchma (Ztr.) zieht darauf ſeinen Antrag zurück.
Der Etat des Landwirtſchaftsminiſters wird ohne erhebliche

Debatte erledigt.
Bei dem Etat der Geſtütsverwaltung erklärt nach kurzen Aus

führungen der Abgg. Dumath (natl.), Heine (natl.) und
Engelsmann natl.)

Landwirtſchaftsminiſter v. Schorlemer-Lieſer: Die Geſtüts-
verwaltung war ſeit dem Jahre 1907 bemüht, dem Wunſche nach
erheblicher Vermehrung der Beſchäler Rechnung zu tragen.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Stock hauſen (konſ.)
und Abg. Qu aſt (konſ.) wurden die Einnahmen bewilligt. Ebenſo
der ganze Geſtütsetat nach kurzer Debatte.

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
116. Sitzung vom 28. Jan nar, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Reichskanzler v. Bethmann Holl-
weg, Staatsſekretäre Delbrück, Lisco, Wermuth, ferner
Zorn v. Bulach, Mandel uſw.

Zunächſt wird die Genehmigung zur Strafverfolgung der
Abgg. Behrens (wirtſch. Ver.) und Hu e (Soz.) in Privatklage-
ſachen verſagt.

Das Haus ſetzt ſodann die erſte Beratung der Vorlage betr.
die Verfaſſung für ElſaßLothringen

ort.
Abg. Winckler (konſ.): Die Autonomie können wir nicht glatt

annehmen. Das Reich muß die Möglichkeit behalten, einer ſchäd-
lichen Entwicklung jederzeit entgegenzutreten und antinationale,
den Frieden gefährdende Beſtrebungen niederzuhalten. Sktaats-
ſekretär Delbrück hat ſelbſt zugegeben, daß man in den Reichs
landen eine innere Zugehörigkeit zum Reich noch nicht fühlt.
Durch Aufhebung der Kautelen würde es dem franzöſiſchen
Kapital ermöglicht werden, durch franzöſiſche Zeitungen auf die
öffentliche Meinung einzuwirken. (Zuruf des Abg. Wetterle:
Jnfame Jnſinuationen!) Wetterle wird zur Ordnung gerufen.
(Bravo rechts.) Ganz zweifellos iſt die Reichsgeſetzgebung für
Verfaſſungsänderungen in ElſaßLothringen zuſtändig. Nament-
lich, wenn die Verfaſſung ſich nicht bewähren ſollte, müßte das
Reich das Recht haben, ſie abzuändern oder aufzuheben. (Bravo
rechts.)

Reichskanzler v. Bethmann Hollweg:
Die vor einem Jahre überwiegend günſtige Stimmung hat

einer ſkeptiſchen, vielfach ablehnenden Auffaſſung in dieſer Frage
Platz gemacht. Aus dem Verlauf der Debatte, namentlich vor
geſtern, habe ich wieder einen freundlicheren Eindruck bekommen.
Die unerfreulichen Erſcheinungen, die in letzter Zeit in Elſaß-
Lothringen aufgetreten ſind, können uns zu einer Aenderung
unſerer Stellungnahme nicht veranlaſſen. Die Einverleibung in
Preußen oder in einen anderen Bundesſtaat iſt in den letzten
Wochen publiziſtiſch vertreten worden. Jch will heute darüber
keine Erörterungen anſtellen, ob dieſe Ordnung der Dinge zu
Anfang zweckmäßig geweſen wäre. Heute aber würde ſie un-
zweifelhaft in ſchärfſtem Gegenſatz ſtehen zu der ganzen Politik,
die bisher ElſaßLothringen gegenüber beobachtet worden iſt.
Durch die bisherige Entwicklung iſt ein Beſitzſtand geſchaffen, der
nicht nur für ElſaßLothringen eine Exiſtenzfrage iſt, ſondern
auch eine feſte Stütze der Beziehungen bildet, in welchen das Reich
zu ſeinem jüngſten Gliede ſteht. Alle dieſe Werte geiſtiger und
materieller Art würden wir vernichten, wenn wir heute daran
denken wollten, ElſaßLothringen in einen angrenzenden Bundes
ſtaat einzuverleiben. Nur Gründe zwingendſter Art könnten uns
veranlaſſen, auf dieſen Gedanken zurückzugreifen, den Bismarck
ſelbſt zu Ende der 80er Jahre durchgedacht und ausgearbeitet hat,
um ihn aber dann vollſtändig fallen zu laſſen. Gegenüber der
peſſimiſtiſchen Beurteilung der Fortſchritte des Deutſchtums in
ElſaßLothringen darf doch nicht überſehen werden, daß die
Neigung zum Partikularismus und zur Rechthaberei, verbunden
mit einer ſelbſtzerfleiſchenden Kritik, die die Heimat gegenüber dem
Auslande herabſetzt, die urſprüngliche Aſſimilierungskraft des
Deutſchtums und die Neigung des Auslandes zu uns weſentlich
hat beeinträchtigen müſſen. Man kann ſich alſo nicht wundern,
daß der Verſchmelzungsprozeß nicht ſo ſchnell vor ſich gegangen
iſt, und es wäre falſch, die Hände darum in den Schoß zu legen.
Vielleicht iſt es ein Fehler geweſen, daß man in der Politik, mit
der Bismarck feſt eingeſetzt hatte, zu lange einen Stillſtand hat
eintreten laſſen. (Sehr richtig! in der Mitte.) Wenn einmal der
Wunſch nach ſtaaktlicher Selbſtändigkeit anerkannt war, dann hat
das kange Zögern Mißmut hervorrufen müſſen. Jch ſetze mich
darum mit Entſchiedenheit für die Vorlage ein. Aber allerdings
würde eine Politik der Nachgiebigkeit gegen die Elemente, die
gegen die innere Vereinigung mit Deutſchland hetzen, uns keinen
Schritt vorwäris bringen. (Sehr richtig! rechts.) Dieſe Elemente
müſſen vielmehr die Hand des Geſetzes fühlen. Der Verſuch,
einen Widerſpruch zwiſchen dem ElſaßLothringen vorgeſchlagenen
Wahlrecht und dem preußiſchen Wahlrecht zu konſtruieren, iſt im
Grunde eine theoretiſche Spielerei. Es iſt unmöglich, die Stel

worden iſt, mit der irgend eines anderen Reichsgliedes in Pa-
rallele zu ſetzen. Eine demokratiſche Ueberflutung des preußi-
ſchen Landtages, die einen Wechſel in den Aemtern der Miniſter
uſw. erzwingen könnte, würde eine vollſtändige Desorganiſation
des Reiches bedeuten. (Unruhe links. Sehr richtig! rechts.)
Preußen wird ſich ſein Wahlrecht nach ſeinem
eigenen Gutdünken und ohne dem Muſter an-
derer Staaten zu folgen, ſo geſtalten, daß es als
Präſidialmacht eine konſtante Reichspolitik
führen kann. Die Frage des elſaß-lothringiſchen Wahlrechts
hat damit nichts zu tun. Jch bemerke indeſſen, daß die ver
bündeten Regierungen von der Forderung des Zweikammer-
ſyſtems für ElſaßLothringen nicht abgehen werden. Die erſte
Kammer muß ein Bollwerk ſein, die eine jedem Zweifel ent
rückte deutſche Politik in den Reichslanden gewährleiſtet. Deutſch
lands Söhne haben nicht dazu auf den Schlachtfeldern Elſaß-
Lothringens geblutet, daß deutſch- feindliche Tendenzen ſich dort
ungeſtört entwickeln dürften. Aber es handelt ſich darum, dem
Lande zu geben, was des Landes iſt, dem Reiche, was des Reiches
iſt. Wir hoffen, daß die vorgeſchlagenen Inſtitutionen das poli
tiſche Leben in den Reichslanden neu anregen werden, und daß
jeder Zuwachs an Macht und Stärke, den ElſaßLothringen
erfährt, auch dem Reiche zugute kommt. Das ſei unſer einziges
Ziel, und ich bitte den Reichstag, an der Erreichung dieſes Zieles
mitzuarbeiten. (Beifall.)
Abg. Preiß (Elſ.): Die Worte des Reichskanzlers enthielten

ein gewiſſes Wohlwollen, aber wir können nicht damit zufrieden
ſein. Wir finden heute weniger Verſtändnis im Reichstag für
unſere gute Sache als früher. Wir werden als minderjährig
und unebenbürtig unter Vormundſchaft gehalten. Unſere Ver
waltung hat kolonialen Charakter und entſpricht nicht den frei-
heitlichen Anſchauungen unſeres Volkes. Herrn von Köller be
wahren wir ein gutes Andenken. Er hat es fertig gebracht, die
Hitzköpfe mit der Regierung zuſammenzuhalten. Mit revolutio
nären Beſtrebungen haben die Metzer Vorgänge nichts zu tun.
Mit dem Ausnahmeregime muß endlich gebrochen werden. Wir
verlangen Anerkennung des Reichslandes als vollberechtigter
ſelbſtändiger Bundesſtaat. Die erſte Kammer würde bei unſerer
Bevölkerung einfach der Lächerlichkeit anheimfallen. Nur durch
eine gute Verfaſſung können die Elſäſſer zu zufriedenen Reichs
bürgern gemacht werden. Wir verlangen einfach Gerechtigkeit.

Abg. Liebermann von Sonnenberg (wirkſch. Vgg.): Der
Zeitpunkt für eine Verfaſſung für ElſaßLothringen iſt noch
nicht gekommen. Ein großer Teil der dortigen Bevölkerung iſt
dazu noch nicht reif. Wir brauchen ElſaßLothringen zum
Schutz des Reiches. Die Gefahren vom Weſten her ſind eher
größer geworden. Unſere Soldaten werden in den Quartieren
ElſaßLothringens ſchlecht behandelt und überteuert. (Lärm
und Widerſpruch bei den Elſäſſern.) Wir müſſen nach Lage
der Dinge das Prinzip der Rayons anwenden. (Neuer Lärm
bei den Elſäſſern.) Die elſäſſiſche Bevölkerung ſteht mit
Frankreich in engeren Beziehungen, als es ſich mit der Sicher-
heit des Reiches verträgt. Sie wird darin unterſtützt durch die
Sozialdemokratie. Bei der Unzuverläſſigkeit der Bevölkerung
und ihrer reichsfeindlichen Geſinnung würden wir die Zurück-
ziehung der Vorlage begrüßen.

Staatsfekretär Delbrück

weiſt zunächſt die Aeußerungen des Abg. von Liebermann be-
züglich der ſchlechten Behandlung der Truppen im Elſaß zurück
und erhebt dann Einſpruch gegen die Ausführungen des Abg.
Preiß. Dieſer bezeichne heute die Vorlage als einen Hohn gegen
das Reichsland. Vor nicht langer Zeit aber waren gerade die
Kreiſe des Abg. Preiß der Anſicht, daß dasjenige, was die Ver-
bündeten Regierungen jetzt anbieten, niemals angeboten werden
würde und ganz unerfüllbare Wünſche darſtelle. Die Re-
gierungen hätten alſo mit ihrer Vorlage vielmehr Dank und
Entgegenkommen erwartet. Die Anſicht, daß der Kaiſer bisher
kein geſetzgebender Faktor im Reichslande geweſen ſei, ſei un-
richtig. Seit der Verfaſſung von 1879 ſeien für die Landes-
geſetzgebung drei Faktoren erforderlich, der Kaiſer, der Bundes-
rat und der Landesausſchuß. Der Staatsſekretär ſpricht ſodann
die Ueberzeugung aus, daß die Verhandlungen in der Kom-
miſſion zu einem Abſchluß führen werden. Die Elſaß-Loth
ringer würden nehmen, was erreichbar iſt. Sie bekämen ein
auf moderner Grundlage aufgebautes Unterhaus Sie erreichten
die Ausſchaltung des Bundesrates. An ſeine Stelle trete wohl
eine erſte Kammer, aber dieſe ſei zweifellos für die Regelung
der landesgeſetzlichen Angelegenheiten viel geeigneter als der
Bundesrat. Das Kaiſerliche Aenderungsrecht für die Mit-
glieder der erſten Kammer iſt das Band, welches die Verbindung
der Reichslande mit dem Reiche aufrecht erhalten ſoll.

Abg. Freiherr v. Hertling (Ztr.): Wir halten die Vorlage
für eine brauchbare Grundlage zur Weiterarbeit. Alſo eine
Liebäugelei mit franzöſiſch geſinnten Kreiſen würden auch wir
mit Entſchiedenheit verurteilen. Der Hauptfehler liegt in der
Langſamkeit der ſtaatsrechtlichen Entwickelung des Landes. Wir
hätten in ElſaßLothringen den Lokalpatriotismus zum Staats
gefühl ſteigern müſſen. Ausbau zu einem gleichberechtigten
Bundesſtaat mit einer Zentralgewalt und einem Regenten, das
muß unſer Ziel bleiben. Wie weit iſt dies aber erreichbar?
Wird ein Statthalter auf Lebenszeit zu dieſem Ziele führen?
Wir glauben nicht. Das vorgeſchlagene Wahlrecht allgemein
aber modifiziert durch ein Proportionalſyſtem erſcheint derartk,
daß man daran die Vorlage nicht ſcheitern laſſen wird. Das
allgemeine Wahlrecht atomiſiert die Geſellſchaft. Dagegen bildet
eine erſte Kammer ein nützliches Korrekkiv. Ferner wünſcht
Redner für die Mitglieder der erſten Kammer eine längere
Tätigkeitszeit, wenn nicht gar lebenslänglich. Die Vertretung
im Bundesrat iſt eine allgemeine Forderung des Landes. Hier
müßte nach einer Verſtändigung geſtrebt werden. Wir hoffen
in der Kommiſſion ein gutes und Verſöhnung bringendes Werk
zuſtande zu bringen.

Abg. Böhle (Sogz.): Das in dem Entwurf vorgeſehene Wahl
recht iſt völlig unzulänglich, insbeſondere lehnen wir die Wahl-
unfähigkeit der beſtraften Perſonen ab. Dagegen verlangen wir
das Frauenſtimmrecht. Von einer Autonomie der Reichslande
wäre auch eine Annäherung zwiſchen Deutſchland und Frankreich
zu erwarten.

Abg. Grégvire (Hoſp. d. Natl.) erhebt auf das entſchiedenſte
er die unglaublichen Veleidigungen Einſpruch, die der Abg.
iebermann v. Sonnenberg gegen die Elſaß-Lothringer geſchleu-

dert habe. Durch ſolche Tiraden werde der deutſchen Sache in
ElſaßLothringen kein Dienſt erwieſen. Zweifellos bringe der
Entwurf manchen Fortſchritt. Die erſte Kammer hat den Vor-
zug, daß ihre Mitglieder die Bedürfniſſe und Wünſche des
Landes kennen, Ein Fortſchritt iſt ferner die Gewährung eines
freien Wahlrechts für die zweite Kammer; aber die Verſagung
der Stimmen im Bundesrat iſt ein ſchwerer Fehler, der auch eine
praktiſche Schädigung des Reichsgedankens in ſich birgt. Die
Kundgebungen des Lorraine Sportive bedauere ich als Vertreter
von Moetz. wie dies auch ſeitens der dortigen Bevölkerung ge-
ſchehen iſt. Man ſollte uns Freiheit ſchaffen, damit wir auch

lung, die Preußen in den Angelegenheiten des Reiches übertragen Wurzeln nach Deutſchland hinüberſchlagen können.

Abg. Dove (fortſchr. Vp.): Die erſte Kammer glauben wirentbehren zu uterti Das Wohiee di ur zweiten ſollte
nicht durch ein Pluralwahlrecht beſchränkt werden; es empfiehlt
ſich vielmehr das Proportionalverfahren.

Abg. Höffel (Rp.): Nach der bisherigen Debatte erſcheint die
Vorlage doch als eine geeignete Grundlage für unſere Be-
ratungen. Die republikaniſche Staatsform paßt nicht für
ElſaßLothringen. Ich hoffe, daß die Arbeiten der Kommiſſion
zu einem guten Ergebnis führen werden.Abg. Wetterlé f. Ztr.): Wir haben uns ſeit 40 Jahren
auf den Boden der Verhältniſſe geſtellt. Unſer Verbrechen iſt
es, daß wir einmal Franzoſen geweſen ſind. Das Regieren von
Berlin aus muß aufhören.

Staatsſekretär Zorn v. Bulach:
Die Beſchwerden des Vorredners kennen wir ſchon lange.

Die Vorlagen ſollen die Gegenſätze abſchaffen. Unſeren elſaß-
lothringiſchen Partikularismus pflegen wir mit Stolz, aber nicht
im Sinne des Abg. Wetterlé. Wir wollen verſöhnen; unſerer
Vergangenheit leugnen wir nicht. Die große Mehrheit der
elſaßlothringiſchen Bevölkerung nimmt die Vorlage mit Dank-
barkeit an. Auch ich hätte für mein Land die Autonomie er-
wünſcht; trotzdem erkenne ich die Vorlagen als bedeutenden
Fortſchritt an. Wenn die Autonomie ganz noch nicht gewährt
wird, ſo mögen die Herren es ſich hinter die Ohren ſchreiben, die
derartige Reden halten wie Wetterlé.

Nach kurzen Ausführungen eines polniſchen Abgeordneten
wird ein Schlußantrag angenommen. Die Vorlagen gehen an
eine Kommiſſion von Mitgliedern.

Nächſte Sitzung Montag 2 Uhr. (Kleinere Vorlagen und
Petitionen.) Schluß 726 Uhr.

Ansland.
Nußland, England und Perſien. Die perſiſche Regierung leiſtete

die von Rußland geforderten Entſchädigungen, und zwar 2543 Tomans
an den Schullehrer Smirner für die Demolierung ſeiner Wohnung im
Juli 1910 und 14 720 Towans für den im November 1909 bei Schiras
auf den Generalkonſul Paſſek und ſeine Begleiter erfolgten Ueberfall.
Gleichzeitig zahlte die perſiſche Regierung der engliſchen Geſandtiſchaft
3000 Tomans als Entſchädigung für die Ermordung zweier indiſcher
Sepoys, die ſich bei der Eekorte des engliſchen Konſuls befanden, als
ſie im Jahre 1910 von Buſchir nach Schiras reiſte.

Die Lage im Yemen. Der Oberkommandant der Operations
armee in Hedſchas berichtet von erfolgreichen Kämpfen ſüdlich Korak.
Da alle an dem Aufſtand in Kerak beteiligten Scheikhs verhaftet ſeien,
könne die Expedition im Gebiete Kerak als beendet angeſehen werden.
Täglich ſür Yemen beſrimmte Truppen vom zweiten Korps ein.
Um den Effektipbeſtand der Bataillone des Expeditionekorps auf
600 zu erhöhen, wurde die Erſatzreſerve einberufen. Dem Jmam und
Yahia ſchloſſen ſich weitere fünf Stämme an.

Mexiko. Wie vom La Ceiba gemeldet wird, haben die Jnſur
enten Yoro, die bedeutendſte Stadt zwiſchen La Ceiba undZegncigelpa, eingenommen.

Vermiſchtes.
uge. Berliner VBilder. Die Heime der BVotſchafter. „Sie

wohnen ſehr ſteil und hoch, Mylord!“, ſo ſprach die Königin Eliſa-
beth von Preußen, die Gemahlin Friedrich Wilhelms IV., als ſie
eines Abends mit dem Könige der Einladung des britiſchen Ge
ſandten am preußiſchen Hofe, Lord Bloomfield, zum Diner folgte
und er ſie vom Wagen zu ſeinen Wohnräumen geleitete. Lady
Bloomfield verzeichnet dieſen Ausſpruch in ihren Memoiren als
ein Zeichen der antiengliſchen Stimmung der Königin. Wer ſich
für die Vergangenheit Berlins intereſſiert, erſieht daraus aber
auch, daß die Vertreter der großen Mächte ſich damals in Berlin
mit Mietswohnungen behelfen mußten und noch nicht die ſtatt
lichen, mit fürſtlichem Komfort eingerichteten Paläſte zur Ver-
ung hatten, in denen ſie jetzt untergebracht ſind. Das wich-
tigſte Vorrecht der Botſchafter gegenüber den Geſandten beſteht ja
darin, daß ſie nicht nur ihren Staat, ſondern auch die Perſon
ihres Staatsoberhauptes darſtellen. Daher fahren ſie bei feier-
lichen Gelegenheiten in Galakaroſſen mit gepuderten und be
zopften Kutſchern und Lakaien, und daher befindet ſich in ihrem
Hauſe ein Saal mit einem Throne, an deſſen Stufen ſie an
nationalen Gedenktagen die Glückwünſche der Kolonie ihres
Landes entgegenehmen. Das gilt aber natürlich nur von den
Botſchaftern monarchiſcher Staaten, und zum Beiſpiel nicht
von dem Berliner Botſchafter der nordamerikaniſchen Union Mr.
David J. Hill, der vor kurzem im eleganteſten Tiergarten-
viertel, Rauchſtraße 16, eine Villa bezogen hat. Seltſamerweiſe
kann der geſetzgebende Körper der Vereinigten Staaten ſich noch
immer nicht entſchließen, für ſeine Botſchafter im Auslande
eigene Grundſtücke zu erwerben. Sie müſſen zur Miete wohnen,
und dies bedeutet in finanzieller Hinſicht eine ziemlich bemerk-
bare Härte. So zahlt Mr. Hill, wie man ſich in Berlin erzählt,
an die Eigentümerin des Hauſes Rauchſtraße 16, die verwitwete
Geheime Kommerzienrätin Stephan, die Großmutter der viel
genannten Gräfin Stephanie Pfeil, genau die Hälfte ſeines
Gehaltes, und das Departement der auswärtigen Angelegenheiten
in Waſhington erſetzt ihm davon nur ungefähr ein Drittel, weil
auch die Geſchäftsräume der Botſchaft dort inſtalliert ſind. Wenn
dieſes Botſchaftspalais alſo im Grunde nur ein Mietshaus iſt, ſo
mag den Botſchafter die ſchöne Lage entſchädigen. Der Garken
des Hauſes reicht bis an den Landwehrkanal, der einſt als
„Schafgraben“ bei den Berlinern durchaus nicht in hoher Achtung
ſtand, und Mr. Hill könnte, um ſeinen alljährlichen Erholungs-
urlaub in ſeinem Vaterlande anzutreten, unmittelbar von ſeiner
Wohnung aus zu Schiff gehen und erſt im Hafen von New-York
wieder an Land ſteigen. Am längſten verfügt die ruſſiſche diplo
matiſche Vertretung in Berlin über ein eigenes Heim. Als
Eigentümer des Hauſes Unter den Linden 7, wo nun ſeit unge-
fähr 60 Jahren ihr Sitz iſt, ſteht im Grundbuche „Seine
Majeſtät der Kaiſer von Rußland eingetragen, und
daneben, als Vizewirt: „C. Funk, Kaſtellan“. Dieſes Haus
iſt mit der Geſchichte Berlins eng verknüpft und gehörte der
Herzogin Dorofhee von Sagan, geborenen Prinzeſſin von Kur-
land, der geiſtvollen Freundin des Fürſten Felix Lichnowsky,
bevor Zar Nikolaus I. es kaufte, durch ruſſiſche Architekten und
Arbeiter vergrößern ließ und von dem dankbaren Magiſtrate zum
Ehrenbiirger der preußiſchen Hauptſtadt ernannt wurde. Die
Botſchaft von Oeſterreich- Ungarn wohnte manches Jahr im
Blücherſchen Palais am Brandenburger Tor zur Miete. Jetzt
hat der Fürſt von Donnersmarck dieſe Räume inne, und
die Botſchaft iſt nach der Moltkeſtraße 3. in das Palais des
Herzogs von Ratibor, gezogen. Als Eigentümerin wird hier
aber nicht der Kaiſer Franz VJoſef, ſondern: „Die öſterreichiſch-
ungariſche Regierung“ bezeichnet. Englands Botſchafter Sir
William E. Goſchen reſidiert Wilhelmſtraße 70, in dem ge-
ſchmackvollen Palaſt, den ſich Siransberg in den Gründes-
jahren bauen ließ und deſſen Einweihung tagelang das Geſpräch
von Berlin war. Weniage Schritte weiter, und wir ſtehen am
Pariſer Platz 5, wo Herr Jules Cambon wohnt. Eigen-
tümerin: „Die franzöſiſche Revublik“. Von den Fenſtern dieſes
ſehr graziöſen Hauſes ſah Graf Benedetti in den Julitagen von
1870 Preußens Truppen aum Bahnhof marſchieren, dann verließ
auch er eilig und auf Nimmerwiederſehen Berlin, nur ſeinen
Meinfkeller zurücklaſſend, der verſteigert wurde, und von dem
Kenner noch da und dort einen auten Tropfen zu finden wiſſen.
Svanien beſißt in der Regentenſtraße 20 das prächtige Haus, das
Ende und Benda um 1875 für den Vater des Grafen von
Tiele-Winckler errichteten. Es iſt außen mit Reliefs aus



der nordiſchen Götterſage geſchmückt und innen W Pracht
ausgeſtattet. Die italieniſche Botſchaft begnügte früher mit
einem Stockwerk des dem Bankier Wilhelm von Krauſe ge-
hörenden Hauſes Wilhelmſtraße 66, das immer von der Ariſto-
kratie bevorzugt worden iſt, aber neuerdings hat es in der ſtillen
Viktoriaſtraße 36 ein eigenes Votſchafterpalais, das, ſeitdem Herr
Panſa und ſeine ebenſo ſchöne wie kluge Gemahlin darin
wohnen, zu einem der geſuchteſten Mittelpunkte des Berliner
geſellſchaftlichen Lebens geworden iſt.

C. E. Scheidung des ſpaniſchen Königspaares? Eine ſen-
ſationelle Nachricht bringt der „Jntraſigeant“ nach den Angaben
eines angeblich „ſicheren“ Londoner Berichterſtatters, der über
alles, was das engliſche Königshaus betrifft, genau informiert
ſein ſoll. Danach hätte die ſpaniſche Königin die Abſicht, ſich
von ihrem Gatten zu trennen und in ihre Heimat zurückzu-
kehren. Jedermann, auch die Königin, weiß, daß der junge
König, der viele Jahre lang von ſeiner ſtrengen Mutter bevor-
mundet und unter Aufſicht gehalten wurde, ſich nach ſeiner
Verheiratung alle erdenklichen Freiheiten nahm. Seine häufigenExkurſionen und ſein Fernbleiben vom Hofe hätten der Königin

ſchon großen Kummer bereitet, und ſie hätte ſich nur ſchwer
darein fügen können; ſie habe das alles drei Jahre lang ge-
lragen, ſei aber jetzt entſchloſſen, es aufs Aeußerſte ankommen
zu laſſen und ſelbſt vor einem Skandal nicht zurückzuſchrecken.

Zu den Margarinevergiftungen. Zu den Erkrankungen durch
Margarine wird nun, wie die „Seifenſiederzeitung“ (Nr. 4)
vom 25. Januar meldet, auch von den Polizeibehörde in Ham-
hurg über das Ergebnis der vorgenommenen Unterſuchung fol
gendes amtlich mitgeteilt: „Seit dem 26. November v. Js. wur
den dem Hygieniſchen Inſtitut von der Polizeibehörde zahlreiche
Margarineproben eingeliefert, nach deren Genuß zahlreiche
Magen- und Darmerkrankungen aufgetreten ſein ſolllen. Es
handelte ſich um Margarine aus der Fabrik der Altonger Mar
garinewerke Mohr u. Co., G. m. b. H., Altona-Ottenſen, und
zwar in den meiſten Fällen um die Marke „Backa“, in andern
um die Marke „Luiſa“ und „Friſcher Mohr“. Mit dieſen
Proben wurden ausgedehnte Fütterungsverſuche an Hunden angeſtellt. Es ergab ſich, daß die Hunde nach dem Genuß der
Margarine erkrankten, und zwar begannen ſie meiſt ſchon nach
einer halben Stunde heftig zu erbrechen. Dies Erbrechen wieder
holte ſich während der nächſten 1--2 Stunden ſehr häufig, wobei
eine Reihe der Tiere ſehr hinfällig war und auf der Seite lag.
Andere waren ſehr unruhig und bellten andauernd, wieder an
dere bekamen heftige Krämpfe. Die meiſten Tiere erholten ſich
wieder bis zum nächſten Tage. Kontrolltiere, die mit Butter
und Margarine ſowie Rohſtoffen aus anderen Margarine-
fabriken gefüttert waren, erbrachen nicht. Durch die chemiſche
Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß in den Margarinen „Backa“,
Luiſa“ und „Friſcher Mohr“ ein bisher noch nicht zu Speiſe-

zwecken benutztes Fett mit zur Verwendung gekommen war.
Dieſes Fett war unter dem Namen „Kardamomöl“ von einer
engliſchen Firma bezogen worden und ſollte aus Indien ſtam-
men. Es zeichnet ſich vor allen zu Speiſezwecken verwendeten
Fetten beſonders durch eine ſtarke optiſche Rechtsdrehung aus.
Die Fütterungsverſuche an Hunden mit dieſem Rohfett, ſowohl
in ungereinigtem als auch raffiniertem Zuſtande, ergaben, daß
die Tiere ſchon bei kleinen Mengen heftig erbrachen. Durch die
weiteren Unterſuchungen ſtellte es ſich heraus, daß das ſo-
genannte Kardamomöl (das natürlich nichts mit den als Ge
würz beliebten Kardamomen zu tun hat), wie durch vergleichende
Unterſuchungen feſtgeſtellt wurde, als identiſch anzuſehen iſt
mit einem Pflanzenfett, das als Marattifett oder
MWarotty Oil in den Handel kommt. Dieſes Fett gehört zur
Gruppe der Chaulmoogra-Oele (Oleum Gynocardige), die aus
den Samen einer in Indien weit verbreiteten Pflanzenfamilie
Flacourtiacege) gewonnen werden. Die Samen dieſer

Pflanze haben in der äußeren Form eine gewiſſe Aehnlichkeit
mit denen des echten Zeylon-Kardamoms und ſind daher als
„falſche oder wilde Kardamomen“ bekannt; daraus erklärt ſich
zuch wohl der Name „Kardamomöl“. Da ſowohl organiſche
Gifte als auch Alkaloide, Glykoſide und andere Pflanzengifte
nicht ermittelt werden konnten, muß die Giftigkeit in der
Konſtitution des Fettes ihre Urſachen haben, wie dies von ver-
ſchiedenen Euphorbiaceenölen bekannt iſt (z. B. Rizinusöl,
Crotonöl, Curcasöl).“

Letzte Telegramme.
Verurteilung eines Erpreſſers.

Dresden, 28. Januar. Das Landgericht hat den Tiefbau
unternehmer Beeger aus Greußnig bei Döbeln, der von einem
inzwiſchen verſtorbenen Oberbaurat über 16 000 Mk. durch
Erpreſſung erworben hatte, zu zwei Jahren Gefängnis und
fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Eine wohltätige Sammlung.
Charbin, 28. Januar. Anſtatt des Feſteſſens zur Ge

burtstagsfeier des Kaiſers veranſtaltete die deutſche Kolonie
eine Sammlung und übergab dem Eiſenbahnleiter 310 Rubel
zur Verteilung an die Familien der an der Peſt geſtorbenen
Sanitätsbeamten.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenbericht über Kaliwerte.
Die Mitteldeutſche Privat-Bank, A.-G., unter dem
27. Januar cr. Jm Gegenſatz zu der vorigen Berichtsperiode er
öffnete dieſe Woche in äußerſt feſter Haltung bei leb
haftem Geſchäft. Zunächſt ſtimulierten die in der am Sonnabend
tattgehabten Geſellſchafterver ſammlung des Kaliſyndikats ver
öffentlichten günſtigen Abſatzziffern, wonach der Shyndikatsabſatz
für das Jahr 1910 die Höhe von 8000 000 Mk. erreicht hat. Von
beſonderem Jntereſſe ſind auch die Nachrichten über
den Stand der amerikaniſchen Verhandlungen, die
neuerdings beſſere Ausſichten auf eine günſtige Er-
ledigung bieten ſollen. Eine weitere kräftige Anregung
erhielt der Markt durch den guten Ausweis der Gewerkſchaft
Alexandershall, die für das verfloſſene Jahr einen Ge-
winn von ca. 1 600 000 Mk. erzielte und infolgedeſſen die Jahres
qusbeute von 200 Mk. auf 800 Mk. erhöhen konnte. Die Ausſicht
ber bevorſtehende beſſere Ausweiſe ſowie Erhöhung der Aus
deuten bezw. Dividenden einer Anzahl der übrigen Werke regten
e Spekulation zu neuen Engagements an und es entwidelte
ch zu Beginn der Woche ein großes Geſchäft in Ausbeutewerten.
Ausgehend von Kuxen der Gewerkſchaft Alexandershall, die bis
zu ca. 500 Mk. höheren Kurſen dem Verkehr entnommen wurden,
zeigte ſich lebhafte Nachfrage für Kaiſeroda und Sachſen-
Weimar, die bis ca. 10 700 bezw. 8000 Mk. vielfach in anderen
eſitz übergingen. Auch die Gewerkſchaft Wintershall hat
m verfloſſenen Jahre mit einem Gewinn von 16 Millionen
Kark gut abgeſchnitten. Eine in der Gewerkenverſammlung
veſes Unternehmens beantragte Erhöhung der Ausbeuie wurde
Sgelehnt, da der Vorſtand ſich mit Rückſicht auf die noch im
Ausbau befindlichen Tochterwerke für eine vorſichtige Ausbeute-
volitik ausſprach. Des weiteren zeigte ſich größeres Jntereſſe für
Leienrode-Kuxe, die ca. 400 Mk. avancierten. Carlsfund
und Rothenberg-Kuxe wurden in Poſten gehandelt und
janden bei etwas anziehenden Kurſen gute Aufnahme.
Aeldrungen I und II wurden zu etwas höheren Kurſen
gehandelt. Günthershall- Kuxe konnten ihren letzten Kurs
nicht gang behaupten und gingen bis 6300 Mk. zurück, jedoch
tonnten ſich dieſe Kuxe im weitenen Verlaufe erholen. Groß

erzpog von Sachſen, Heiligenroda, Hermann II5 v hö Jnnd Salzmünde notierten durchweg ca. 200
Werten ſchachtbauender Unternehmunger
beſonders umfangreich. Carlsglück,
etwas bi
lebhaftes Jntereſſe für die Kuxe der Gewerkſchaft
mannsſegen auf das flotte
der in wenigen Tagen eine Teufe von ca. 70 Metern erreicht hat,
bemerkbar. Die Kuxe dieſer Gewerkſchaft erzielten einen Ge
winn von ca. 800 Mk., von denen ſie allerdings gegen Schluß der
Woche 200 Mk. wieder hergeben mußten. Von kleineren Werten
fanden Glücksborn- Kuüxe beſondere Beachtung; auf Käufe
von orientierter Seite konnten dieſe ihren Kurs um 70 Mk. auf
500 Mk. erhöhen. Jn BVohrwerten lag das Geſchäft im allge
meinen ruhig. Größere Umſätze hatte der Aktienmarkt aufzu-

Etwas ſchwächer gehen Deutſche Kaliwerke auf
größere Abgaben aus dem Verkehr hervor. Jn Ludwigshall-
Aktien wurden nach den ſcharfen Rückgängen von anſcheinend
orientierter Seite größere Meinungskäufe getätigt, die ein An
ziehen der Kurſe um ca. 8 Prozent zur Folge hatten. Ueber die
im Umlauf befindlichen Berichte bezüglich Bau eines neuen
Schachtes hat ſich der Vorſtand bisher noch nicht geäußerk. Einer
r zufolge iſt die Erledigung der Zweiſchachtfrage durch
eine unkerirdiſche Verbindung mit dem benachbarten Jmmen-
rode geplant. In der zweiten Hälfte der Woche trat größeres
Intereſſe für Ronnenberg- Aktien hervor. Auf unkon-

Gerüchte hin wurden dieſe Aktien mit ca. 123 Prozent
ezahlt.

Berg-

3

W. Die Verhandlungen zwiſchen der Friedr. Krupp, Aktien
geſellſchaft und der weſtfäliſchen Drahtinduſtrie ſind zum Abſchluß
gelangt. Die Firma Krupp übernimmt für 6 Millionen neue ſchaffende
Vorrechtaktien der Weſtſäliſchen Drahtinduſtrie und hat ſich vom
1. Juli 1911 ab auf die Dauer von 30 bezw. 40 Jahren maßgebenden
Einfluß auf die Geſchäftsführung geſichert.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Ragdeburg, 28. Jan. Getreide und Futtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei WMagdeburg. Weizen, ruthig,
engliſcher gut 195 bis 200 mittel germng
big do. Sommer- gut 195--200 mittel biedo. Kolben Sommer gut 205--210
gut 194-195 do. aus ländiſcher gut A.
ruhig, inländ. gut 144 bis 148 mittel bis
Gerſte, feſt, hieſige Chevaliergerſte gut 182 194 mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 175 bis
183 mittel ausländiſche Futtergerſte feſt, gut
124--126 feinſte über Notiz Hafer feſt, inl. alter gut
bis neuer 164171 Mais ſietig, runder gut135-- 138 amerikan. bunter gut M. Erbſen hieſige
Viktoria gut AC, grüne Folger A.

Berlin, 28. Januar. (Autliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Wetzen per 1000 kg. Jnländ. 195--198
Märkiſcher und Havelländer ab Bahn. Normalgewicht 755 g.
Abnahme im laufenden Monat AC, im Mai 204,560 bis
204-204,25 im Juli 204,75--204,50 c. Tendenz: matt.
Roggen für 1000 kg. Jnländiſcher 148 149,00 c. ab Bahn.
Normalgewicht 712 g. Abnahme im laufenden Monat
Abnahme im Mai 156,70 bis 156,5 0 im Juli A
Tendenz: beh. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g.
Abnahme im lauf. Monat AC, im Mai 155,75 155,75 im
Juli A. Tendenz: behauptet. Mais per 1000 kg. Ohne
Angabe der Provenienz. Abnahme im Mai im Juli

A. Tendenz; geſchäſtelos. Weizenmehl per 100 kg
brutto einſchl. Sack: Nr. 00 24,25 bis 27,50 feinſte Marken über
Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. 0 und
18,60-—21,10 Abnahme im Mai A. Tendenz: ruhig.
Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im laufend. Monat Br.,
im Mai 58,90-58,5059,00 Tendenz matt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 28. Jan.
Weizen loko 195— 199 ab Bahn nnd frei Wagen, Mai

bis Dezember A. Roggen (oko148,00 149,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai 4
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 140,00 158,00

ſchwere do. 159,00--170,00 ruſſiſche und Donau leichte 126,00
bis 130 do. ſchwere 131 136 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 173- 182, do.
mittel 162--172, do. gering 155--161, ruſſiſcher ſeiner 168 180,
mittel 155--167 gering 149 154 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 139--142 do. abßfall.

AU., runder 137-141 frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 151--156 ruſſiſche do. 151 156 feine
Taubenerbſen 157 166 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,25--27,50 A. Roggen mehl 0 u. 1 loko 18,60 bis
21,10 A. Weizenkleie, grobe 9,90--11,25 feine 9,90
bis 11,25 Roggenkleie 9,50--10,25

Chicago, 27. Januar, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Jan.). Weizen,

do. Rauh
Nogyen

Mai 968 98 per Juli 937 (947/,). Mais perMai 50 (50 Schmalz Jan 9,87x (9,92), per Mai 9,75
(9,771). Speck ſhort clear 10,75 11,00 (10,75--11,00). Pork per
Mai 18 22x (18,223).

z. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 28. Jan. Städtiſcher Schlachtviehmarkt,
lmtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4041 Rinder

(darunter 1055 Bullen, 1933 Ochſen, 1053 Kühe und Färſen),
1028 Kälber, 16 593 Schafe, 10 457 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 483 bis
46 Lebendgewicht, 74--79 Schlachtgewicht; B.
C. 38--42 (69 75), D. 35--37 (74) Bullen: A. 43-46
(74--77), B. 37--42 (66 75), O. 32--36 (60--68), D.

Färſen u. Kühe: A. B. 36 40(63 70), O. 31 30 (61 60), D. 25-—30 (50 63), B. 24 (bis 50),
F. 28--34 (56 66) Kälber: A. 75--100 (104 133), B. 59
bis 63 (98--105), C. 54--58 (92 97), D. 48--53 (84 93)
Schafe: A. 36-40 (72- 80), B. 32-25 (67--71), C. 26-22

(bis 70), Schweine: A.B. 46--48 (58--60), O. 46--47 (57 59), D. 44-46 (55--57),
E. 44 53-55), F. 43 45 (54--56) Das Rinder
geſchäft wickelte ſich ruhig ab, es wird nicht geräumt. Der Kälber
handel geſtaltete ſich glatt. Bei den Schafen war der Geſchäſtsgang
ſtill, es wird nicht ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief glatt und
hinterläßt keinen Ueberſtand.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 28. Jan. Bericht von Gebr. Gau e. Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 122--124 do. IIs Qual.
120--122 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 58,25 58,75 amertkaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
61,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 60,00-68,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 61,00--68,00 A. Sveck: ruhig.
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Verantwo rtlich: Für Volitit und Feuilleion- De Walther Hebendleden;
far Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelkteil: Max Ebeling ſie Oertliches:

t eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

n war das Geſchäft nicht
Fallersleben,

Mariaglück und Hannover- Thüringen wurden zudi ren Kurſen vereinzelt gehandelt, dagegen machte ſich

oranſchreiten des Schachtbaues,

Amtliche ekannkmachnngen.

(GG. S. 195) veror

An die Stelle des S 3

folgende Beſtimmung:

Polizei Verordnung
betreffend den Verkehr mit Mineralölen.

Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei
Verwaltung vom 11. März 1850 (GS. S. 265) und des g 137 des
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. June ich mit Zuſtimmung des Provinzialrates

für den Umfang der Proving Sachſen was folgtr iffer II Satz 2 der Polizei-Verord-
nung betreffend den Verkehr mit Mineralölen vom 15. Oktober
1902 (abgeändert durch den Nachtrag vom 9. Mai 1906) tritt

uli 1883

Gefäße zur Aufbewahrung größerer Mengen als 2 Kilo-
ramm müſſen aus verzinntem, verzinktem oder verbleitem Blechhergeſtellt ſein; ihre Oeffnungen ſind durch ſicher mit dem Ge-

fäße verbundene feinmaſchige haltbare Drahtnetze gegen das Hin
durchſchlagen von Flammen zu ſichern.

Magdeburg, den 28. Dezember 1910.
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen.

v. Hegel.

Pa. Thüringer Stüchkkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stückkall denen ſrerhen

Pa. Zementkallkce
Kohlons, Kalk

Staubla l
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [93

Schraplauer Kalkwerke A.-G., Halle a. S.
m Telephon 3429.

(Kalkſteinmehl), loſe verladen
(maſchin. ſtreubar),

Vertreter in Halle a. S.:

Tohannes BErbss,

Leipziger Lebensversicherungs- Gesellschaft

auf Gegenseitigkeit (Alte Ieipziger),
vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, erriehtet1830.

Verſicherungsbeſtand rund 940 Millionen Mark
Vermögen rund 360 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1910: 75 Millionen Mark.

Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit Weltpolice.
[372

Hugo Klanke, Generalagent, Martinſtraße 11,
Dorotheenſtraße 1.

Herrſchaftl. Wohnung I. Etage
im Privathauſe Auguſtaſtr. 5: 7 Zim., Küche, Nebenräume, S
Badez., Gas, Stallung für 2 Pferde, 2 Remiſen, ſofort oder
1. 4. zu vermieten, eventl. auch ohne Stallung. [571

Veder r Amt Ninn,

Plomben, Behandlung kranker Zähne.

Sprechſtunden von 8-12 und 26 Uhr,
Sonntags 9--12 Uhr. 187

ierhfene)

WeI

KClappenbach
W er. VIrlenhstr. a1

Mitet

Salons
in Mahagoni, Zitron, Kirſchhaum
und Nußbaum in feiner wo
Ausführung empfiehlt 1291

G. Schaible.
Kunſttiſchlerei, Alter Markt 1.

Sehr große Angwahr 7
Transport nach allen Orten

Deutſchlands frei.
Beſichtigung gern geſtattet.

Otto Schulze,
Königstr. 18. Tol., 1792.

Militärstiefel.
Neu besohblte Sohnürstlefel 3.50.

Sohaftstlefel 4,50. Versand uicht

e D. Sp. V.

inrich Mieſchner; Schlußredaftion: A. Gerwecke, (ämnitch in Halle a. S.
ür unverlan

einerlei Verpflichtungen. unter 2 Pagr n Naeehbnahme.
Fleoher, Hamm Ritterstr. 16.

Dr. kochs

Jableften Flacon
4 20 50 1007Tabt,
M 4. 9. 16.

Hervorragend bei vorzeitiger
Hervensehwäche. [17

Halle Löwen-Apotheke, am Markt.
Berlin: Kronenapoth., Friedrichstr. 160.

Altes Pianino zu kaufen geſucht.
Offerten unter B. K. 5385 an
Rudolf Mosse, Halle a. S. [1252

Verlaugte Perſonen.

Ein alleiniger

Verwalter
wird zum 1. April auf ein Ritter
ut bei Delitzſch geſucht. Gefl.

Anfragen u. T. K. 512 an die
Exp. d. Ztg. erbeten. ]544

Landwirtſchafterinnen, auch
ſelbſtändige, jüngere und ältere,
ſucht ſtets ariewWantzlöben,
gewerbsmäßigesStellenvermittlerin
Gr. Steinſtr. 80. Desgl. Koch
mamſells, Köchinnen, Stützen,
Kindergärtnerinnen, Jungfern,Stubenmädchen, Mädchen für

Küche und Haus, Waſchmädchen.

Kochlernende unter günſt. Bed.
(auch f. halbe Tage) geſ. Friedrich-
ſtraße 6, Privat- Mittagstiſch.

Vermietungeu.
3 St. u. Kch., 330 Mk., Liebenauer
ſtraße 19,EckePfännerhöhe, zu verm.

Poſtſtraße 18
herrſchaftl. Wohnung, 6 u
Küche, Fremdenzimm., Mädchenk.,,
Bad und reichl. Zubehör, Jnnenkl.,
Gas und elektr. Licht, an ruhige
Mieter 1. 4. 1911 zu vermieten.Näh. daſ. im Vankgeſ haft 98
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4 ige, mit 103 rüeckzahlIbare, erststellig hypothekariseh
sichergestellte

leilxchuldrervehreibungv-Auleihe

er Cowerkvchait Bartensleben in Beondorf,

Abschnitte von N. 3000. N. 2000. N. 1000. M. 500.
mit Kupons per 1. Oktober 1911,

zmittiert unter selbstschuldänerischer Bürgschaft der
Gewerkschaſt Burbach- Beendorſ, deren Ausbeute im
Jahre 1910 M. 1000. pro Kux betrug (letzter Kurs der Burbach-

IKuXxe CA M. 16 700.
Obige Anleihe bringen wir freihändig zum Kurse von

100 franko Provision
in den Verkehr und bitten, uns eventl. Anmeldungen baldmögl.

zugehen zu lassen. [605Mitteldeutsche Privat-Bank, A.-G.,
Filiale a le a. S.,

Poststrasse 12. c Tel. 1382, 1383, 1692.

Harmoniumsder Hof Harmonium Fabrik M. Hörügel,
Loeipzig,

bieten in guter Auswahl [606

29
Maercker 60

Telephon 2704
Neue Promenade 1 a, am Franckeplatz.

Albert Neubert's Leihbibliothek,
Buch- und Kunſthandlung, Journal-Lefezirkel,

Halle a. S., Poſtſtraße 7. Fernſpr. 1292.
Großes modernes Bücher Leihy- Inſtitut

von belletriſtiſchen und allgemeinwiſſenſchaftlichen Werken Reiſen, Biographien,
Memoiren c. in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache.

Alle geeigneten Aenheiten werden ſofort bei Erſcheinen
in vielfacher Amahl angeſchafft.

Abonnements für hier auf 1 Band 2 Bände 8 Bände 4 Bände 5 Bände
(bei ev. tägl. Umtauſch) monatlich Mk. 1. 1.50 2. 2.50 3.
Abonnements für auswärts auf 10--12 Bände (5 Kg-Paket) 18--20 Bände

monatlich Mk. 1.50 Mk. 2.Jedes Werk iſt auch einzeln außer Abonnement leihweiſe zu haben.

Umtauſch beliebig. Eintritt täglich. Katalog ſoeben erſchienen.

Ein neues Frauenbuch er von eneclener,
betiteltWie Ärztin im Hause

Ein Hilfs- und Nachschlagebueh für Gesunde und Kranke
über die wichtigsten Fragen der Gesundbeitslehre und Heil-
kupde von Dr. med. Jenny Springer. Gegen
1200 Textseiten 933 Original Illustrationen, 56 farbige
Tafeln und Kunstbeilagen Ausführliche Prospekte postfrei,

Preis in Prachtband gebunden MK. 1I7.
Die Herstellung des Werkes ist unter Verwendung

wodernster Mittel der Buchteebnik erfolgt

Gegen Honatszahlung von Mk. 3. zu beziehen!
Dresdner Verlagshandlung M. O. Groh
Vertreter gesucht! Dresden-N. Vertreter gesuecht!

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIXIIIII LIIBenneckenstein (Hochharz).
buftkurort Benneckenstein im Hochharz.
Mittelpunkt der Harzquerbabn Nordhausen-Wernigerode mit Brocken-
bahn. 569 m ü. d. M. Herrliche Fichtenwaldungen, bequeme Prome-
naden, vorzüglichste Gebirgsquell Wasserleitung, stäüdtische Bade-
anstalt mit allen modernen Bädern, 2 Aerzte, Apotheke, gute Hotels
und Pensionen, Prospekte durch Magistrat und Harzklub. [90

IKKümstliche Zähne.
PlIlomben, Stiſtzähne. [82

Spezialität ZAanhnziehen.
Willy Muder, an lIeipeger Iurm,

Neue Promenade 16, I., Ecke Leipzigerstrasse
Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. Tolephon 3483.

4

5

Warmwasserbereitung.

Eduard Eder, Halle d. S. Spiegelstr. 12.
Abteilung I:

S Grösstes Spezialgeschäſt der Beleuechtungsbranche.
Kronen, Ampein, Zuglampen, Jischlampen etc.

cur Elektrisch, Gas, Spiritus, Petroleum.
Sämmtliche Ersatzteile vorrätig

Gaskocher Gasplätten.
Lager in Timmerklosetts und BRidets.

Abteilung II:
Fabrik und Installation gesundheitstechnischer Anlagen.

Zentfralheizungs- und -büftungsanlagen aller 89steme.
Sanitäre Ent- und Bewässerungen.

Wasserversorgung für Städte, Güter, FabriKen ete-
Pumpen-Anlagen für Kraſt- und Handbetrieb.

Bade-, Wasceh- und Klaosett- Einrichtungen für Villen, Schulen, Fabriken, Hotels ete.
Iingenieurbesuch und Voranschlag unverbindlich und kostenlos,

Solventem, repräsentablem errn,
welcher mit PrimaReferenzen dienen kann und ein kleines eigenes Kapital

zur Verfügung hat, iſt Gelegenheit gegeben, eine

gute und solide Vertretung
zu erhalten. Branchekenutniſſe nicht erforderlich. Nur ganz ausführliche
Offerten werden berückſichtigt und ſind zu richten unter Chiffre L. R. 1688

an Haasenstein Vogler A. -G., Halle S.

Fernruf 164.

[1288

3zum Würzhurger
am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.

r Würzhurger Bürgerbräu,
Siphon-Versamd.

S v ayv an

Aer

rgthlasviger pezial- Damen Privier- Salon

Jopf-Siebert,

Leipzigerstrasse 79, I. Etage,
2weites Geschäft gegenüber

Leipzigerstrasse 33,

kopfwäsche r. M.
Friieren 75Pf., ine

Zöpfe bocken
Haar Unterlagen.

Grösste Auswabl am Platze
zu Konkurrenzlos billigen

Preisen. [83
Telephon 3129

D. R. G. M. 361678 u. D. R. W. Z. 133899,
kpochemachende (orxet-Heuheſt.

Ferd.

Durch einen einfachen Handgriff (ohne
Jästiges Schnüren) umsechliesst der untere
Teil gürtelartig u.
Die Wirkung ist vorblüffend: Haltung gra-
ziös, Gang elastisch, Figur schmal, wie
es die neuesto Pariser Mode erfordert,

Preis MK. 7,
In heipzig, Berlin und Halle

nur allein in mein. Geschäften zu haben,

Corsethaus Royal

e Grosse Steinstrasse 83.

faltenlos Leib u. Hüften,

50 9,50 12,50 16.00

Beykirch,

40 jähriger Erſolg:
2 Unlbertroffenes

anfiseptisch

vegetabilisehes

Ernst dchse,
Leipzigerstr. 95. Fernruf 371.

Du räuter-
Haarvasser

Eau de Quinine,
ärztlich empfohlen

gegen Hopfschuppen und Haarausfall.

Stärkt den Haarwuchs.

Wilhelm Reichert,
Leipzigerstr. 51 Tel. 730 u. Geiststr. 37 Tel. 933.

Grösstes und vornehmstes [262
Wild- u. Geflügelgeschäft am Platze.

I jed. Zeit Ad. Fröne. Brandenburgerſtr. II.

Belebt die Nerven. 2842
F. M. 1.25, Doppeltl. M. 2.-- bei

Valencia u.
Murcia-

Apfelsinen,

frische Sondung.
Parf. Oscar Ballin sen.,

Leipzigerstrasse 91.
Orog. Oscar Ballin jun-,

Leipzigerstrasse 63.

Seidenwolle nicht einlaufend,Privat-Ianzaunterricht re
H.

nicht filzend.Schnee Nachf., Gr. Zteluſ

Schnell-
und Postdampfer-

Verbindungen
nach allen Weltteilen

J

x

Bremen Hew-Vorkz2weimal wöchentl. cireſet

oder über Southampton- x
Cherbourg

9 Bremen Kaltimoreo xBKremen-Canada
KGenua-Hew -Vork xRremen Philadelphia

h BRBremen- Galveston lBreomen- Cuba
4 BRremen -Brasilien

Bromen- La-Platab Reſchspostdampfer- Linien
Kreomen OstasöenBremen- Australien e

2

J

Nähere Auskunft erteilen

Norddeutscher Lloyd
Rremen

S oder dessen Agenturen,. In
Halle a. S.

L. Schönlicht, Bankgeschätft,
Poststr.

(Stadt

Hambarg).

Honolds preisgekrönte

8 W IIclousien
und alle Reparatur Arbeiten

bei reellſter Bedienung.

Gustav Hönemann,
Neue Promenade 16, Ecke Leipziger

ſtraße. Tel. 3631.

Bruchbänder., Leibbinden
E. Kertzscher
untere Leipzigerstr.

r

Vierter Laden von Ecke Poststr.

In u. ausländ. Parfümerie Spezialitäten.

Bill. Preiſe i. d. Parfümerie

Ia. Strümpfe, Socken.
Cust, l iohermann, ſrate

Stadttheater in Halle 5.
Montag, den 30. Jan. 1911
134. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Novität! Zum 11. Male: Novität!
Der Graf von Luxemburg,
Operette in 3 Akten v. A. M. Willner
und Rob. Bodanzky. Muſik von

Franz Lebär.
Perſonen:

René, Graf von
Luxemburg Ed. Göbel.

Fürſt Baſil
Baſitowitſch K. Stahlberg.

Gräfin Staſa Kokozow M. Brandow
Armand Briſſard,

Maler Fr. GruſelliAngoöle Didier,
Sängerin in der
Großen Over Alice v. Boer.

Juliette Vermont M. Hausmann.
Sergei WMentſchikof,

Notar A. Nicolai.Pawel v. Pawlowitſch,

en en al C.Pélégrin, Munizipal-
beamter Otto Krahl.

Anatol Saville Emil Lüoben
Charles Lavigne Ludw. Trier.

Hammes,

S les Elſe Seidelidonie Elſe Seidel.Coralie )Mo delle E. Januszynski.

Francois, Diener A. Schabbel.
Der Manager des

Grand Hotel Paul Jungk
Jules, Kellner E. Kuchen.
James, Liftvoy E. Cruſius.
Ftaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr

Ende nach 10 Uhr. [1072
Dienstag, den 31. Jan. 1911
135. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.
Zum letzten Male:

ZTopr und Schwert.
Vor und nach Schluß des Theaters
Erfriſchungen und delikater kleiner

Jmbiß im [1263
Weinhaus Broskowski,

o Paul Danneberg,
Halle, Kl. Uiriohetr. 18 3.

Wohnungs-Pinriehtungen

in gediegen, Zusammenstellung.
und in allen Preislagen.

Garantiere billigste Preise durch
niedrige Geschäftsspesen,

2819.m Tee
MaſſivgoldeneVerlobungsringe,

fugenlos,das Stück von 4 an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.
1295

Familiennachrichten.

Verlobt: Fräulein Cathariue
Roelfine Cramer mit Hrn.
Gutsbeſitzer K. Mansholt
(Midlum Rivershof, Pom.).
Frl. Elfriede Zieske mit Hrn.Architekt H. Metzing (Groß-
Lichterfelde Berlin Schöne
berg). Frl. Mieze Bock mit
Hrn. Redakteur H. Dobler
(Ohe, Kreis Celle--Sonders
hauſen Alfeld). Frl. Magda
Wahn mit Hrnu. cand. prob.
Paul Friederiszick(Kaſſel

Berlin).
Verehelicht: Herr Profeſſor

Bernhard Günther mit Frl.
Gertrud Gerbis (Thorn).
Hr. Oberleutnant Otto Solt-
mann mit Frl. Jlſe Heyd-
weiller (Coblenz Denzer-
heide, Poſt Ems).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Bergaſſeſſor Reckmann (Dell-
wig). Hrn. Redakteur Guſtav
Wais (Stuttgart). Hrn. Ober-
leutnant Georg Lorenz
(Saarbrücken). EineTochter: Hrn. Karl Neu
mann (Aſchersleben). Hrn.
Otto Groſche (Naumburg).
Hrn. Sekretär Barch e (Berlin
Friedenau). Hrn. Rob. Früh-
ſorge (Deſſau). Hrn. Herm.
von Borries-Ecken dorf
(Rittergut Eckendorf b. Bielefeld).

Geſtorben: Frau Elſa Hintze
geborene Meyer (Neuzetzſch bei
Hohenmölſen). Fr. Wilhelmine
Mäder (Charlottenburg). Fr.
verw. Charl. Meſſerſchmid

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Zurückgekehrt vom

Sarg so reich mit Kränzen
Wege innigsten Dank.

r. 84.

geb. Ebenau (Sangerhauſen)

Vanksagungr-
Grabe meines

unseres guten Vaters, Schwioger- und Grossvaters, sagen
wir allen denen, die ihm das Ietzte Geleit gaben und den

lieben Mannes,

sehmückten, nur auf diesem

Bageritz, den 26. Januar 1911.

Familie Ochse,

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158 Mit 2 Beilagen.
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Sonntag Beilage zu Nr. 50 der Halleſchen Zeitung 29. Januar 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
30. Januar.

1649. Hinrichtung Karls I. von England.
1719. Der Dichter Magnus Gottfried Lichtwer geboren.
1781. Der Dichter Adelbert von Chamiſſo geboren.
1815. Der Dichter und Kanzelredner Karl Gerok geboren.
1871. S franzöſiſche Oſtarmee geht über die ſchweizeriſche

renze.
1877. Die Zivilprozeßordnung für das Deutſche Reich wird

publiziert.
1889. Der Reichstag bewilligt zum Schutze der deutſchen Jnter

eſſen in Oſtafrika und zur Bekämpfung des Sklaven-
handels die Summe von 2 Millionen Mark.

1889. Kronprinz Rudolf von Oeſterreich geſtorben.
1902. Schutz und Trutzbündnis zwiſchen England und Japan.

Tagesſpruch:
Dein Müſſen und dein Mögen,
Die ſtehn ſich oft entgegen;
Du tuſt am beſten, wenn du tuſt
Nicht, was du willſt, nein, was du mußt.

F. W. Weber.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29. Januar.

Kronen- Grundſtück
heißt das jüngſte, von der Witwe Krone an der Burgſtraße und
Lafontaineſtraße Ecke der Diakoniſſenanſtalt erworbene Beſitztum, das
für die Zwecke des Seminars und ſeiner Uebungsſchule ſchier un
entbehrlich iſt. Für das 2256 Quadratmeter große Grund
ſtück ſind 120 000 Mk. zu zahlen davon ſind am 1. April
20 000 Mk., am 1. Juli wieder 20000 Mk. Kaufgeld anzuzahlen.
Man hoffte, bis zu genanntem Termin die nötigen Mittel beiſammen
zu haben und rechnet dabei beſonders auf die gütige Mithilfe
aller der Ungezählten, die in Krankheitsnot nicht nur im
Diakoniſſenhauſe ſelbſt, ſondern auch in all den von den Diakoniſſen
bedienten und verſorgten Krankenhäuſern und in den vielen Ge-
meinden, in denen Diakoniſſen bei Tag und Nacht am Pflegen und
Helfen ſind den Segen und die Wohltat des Hauſes
erfahren haben. Das Seminar für Kleinkinderlehrerinnen
wird derzeit von 24 Seminariſtinnen beſucht die Nach
frage nach geſchulten chriſtlichen Kleinkinderlehrerinnen iſt ſehr
groß, die Räume ſind eng, eine eigene Uebungsſchule iſt un
entbehrlich. Wer hilft das Grundſtück erwerben Wer gibt
mit fröhlicher Hand Kronen und Doppelkronen Frau Profrſſor
Schmidt-Haym, Herr Profeſſor Reubke, Herr Konzertmeiſter
Schmidt und andere bewährte Künſtler unſerer Stadt haben ſich
bereit finden laſſen, am Donnerstag, den 16. Februar,
abends 8 Uhr in der Marienkirche ihre Kunſt in den Dienſt
der guten Sache zu ſtellen. Schon jetzt wird auf dieſes vielver-
ſprechende Konzert aufmerkſam gemacht. Programme und Ein
trittskarten werden demnächſt bei den Gemeinde-
diakoniſſen, wie im Diakoniſſenhauſe zu haben ſein.
Das Diakoniſſenhaus darf nicht müde werden, allerlei Barmherzigkeit
mit Luſt zu üben. Möchte ihm auch bei dieſem „Schritte vorwärts“,
den es nach ernſtem Ueberlegen tat, die bewährte Teilnahme ſeiner

Freunde voran helfen. Jordan.
Die „Blätter aus dem Diakoniſſenhauſe zu Halle“,

geſchrieben in alter bekannter Friſche vom lieben Diakoniſſenvater nnd
Anſtaltsvorſteher Paſtor Jordan, widmen in ihrer erſten Nummer
dieſes Jahres zunächſt dem im Hauſe verſtorbenen Profeſſor D, Guſtav
Warneck einen ehrenden Nachruf, in dem ſein Leben und Sterben ge-
ſchildert wird als des eines gottbegnadeten Mannes, dem es vergönnt war,
Großes für das Reich Gottes zu wirken. Beſonders wird hier natür
lich gedacht der Zeit, da er als erſter Miſſionsprofeſſor nach Halle kam
und auf Jordans Bitte in den Vorſtand des Diakoniſſenhauſes ein
trat eine glückliche Verbindung der inneren und äußeren Miſſion.
Seine ſchlichten, kraft- und oft humorvollen und doch ſo packenden An
ſprachen bei den Jahresfeſten der Diakoniſſenanſtalt ſind noch heute
unvergeſſen. Requiescat in pace! Saaten, die er ausgeſtreut, reifen
für die Ewigkeit.

Jm übrigen iſt noch aus dem alten Jahre nmitzuteilen,
daß die Schweſternſchar nicht gewachſen iſt zwei Schweſtern ſind ver
ſtorben eine ſchied, um eines Pfarrers Frau zu werden mehrere
andere ſchieden aus anderen Gründen aus. Jm Mai empfingen elf
Schweſtern die Berufsweihe. Jm Seminar, das fröhlich erblüht, be
ſtanden 13 Seminariſtinnen die Prüfung. Ebenſo war im Mai die
erſte ſtaatliche Krankenpflegerinnenprüfung für Schweſtern. Viele
Johanniterſchweſtern leiſteten willkommene Dienſte im Mutterhauſe und
auf den Außenſtationen.

Die Bitte um Diakoniſſen waren wieder ſehr zahlreich. Dem
Saalkreiſe konnte für Diemitz eine Gemeindeſchweſter, für Löbejün
eine Kleinkinderſchweſter zugeführt werden Naumburg Land erhielt
gleichfalls eine nach Punkwitz. Haſſenhauſen und Goſek konnte keine
geliefert werden ebenſo bitten viele andere Orte vergeblich, weil es
an Schweſtern mangelt, Dabei ſind doch die Diakoniſſen ſo gut ver
ſorgt, auch für ihr Alter. Alle ſind der Landesverſicherung für
Jnvalidität und Alter angeſchloſſen

Jn der Weihnachtszeit ergoſſen ſich wieder viele Bäche und ganze
Ströme dankbarer Liebe ins Diakoniſſenhaus. Freilich waren auch
viele Hunderte zu bedenken und niemand ging leer aus alle wurden
durch Gaben erfreut. Und von den 23 000 Mk., die im April ge
braucht werden, ſind durch die Güte freundlicher Geber 10 000 Mk.
beiſammen.

Für die Zwecke der Seminar-Uebungsſchule und zur Bezahlung
des erworbenen Kronen-Grundſtücks iſt von bewährten Kräften für den
16. Februar freundlichſt ein Konzert zugeſagt worden. Die Gemeinde
ſchweſtern nehmen ſchon jetzt gern Beſtellungen auf Eintrittskarten
entgegen.

Jnm Seminar beginnt zu Oſtern ein neuer Kurſus. Ferner ent-
hält das Blatt Quittungen über reiche Gaben zum Erwerb des Kronen
Grundſtücks, zum Drucke der Blätter, aus Sammelbüchern, für Oſter
höhe und über Weihnachtsgeſchenke. Gott ſegne auch fernerhin das
Halleſche Diakoniſſenhaus!

Die Halleſche Aktien-Bierbrauerei
hatte für Sonnabend nachmittag ihre Aktionäre zur ordent-
lichen Generalverſammlung nach den Thaliaſälen eingeladen.
Die Verſammlung war außerordentlich ſtark beſucht. Der
Vorſitzende des Aufſichtsrates, Herr Stadtrat Grote, widmete
dem verſtorbenen Direktor Schneider einen warmen Nach
ruf. Ebenfalls dem abßgeſchiedenen Vorſitzenden Kaufmann
Richard Aßmann. Bei der Beſprechung des Geſchäftsberichts
ſtellte Direktor Fuß von der Spar und Vorſchußbank die An-
frage, ob zu dem ungünſtigen Geſchäftsabſchluſſe auch noch
andere Gründe, die vielleicht im Betriebe lägen, außer den im
Geſchäftsbericht angegebenen beigetragen haben die Brauerei
arbeite mit zu geringen eigenen Mitteln, die Zeit für Ver-
ſtärkung dieſer Mittel ſei verpaßt worden. Weiter wünſchte
dieſer Aktionär angegeben, wie viel Hektoliter Bier gebraut
worden ſeien und um wieviel Hektoliter ſich der Bierumſatz nach
der Verſchmelzung mit der Feldſchlößchenbrauerei gehoben habe.
Weiter rechnete der Aktionär heraus, daß der Verluſt nicht
242 000 Mk., ſondern 253 000 Mk. betrage. Hierüber gebe der

Bericht keinen Aufſchluß. Der Aufſichtsrat habe nicht die Sorg-
falt eines ordentlichen Geſchäftsmannes gewahrt. Er hätte
es unterlaſſen, feſtzuſtellen, welcher Art die Schulden ſeien.
Deshalb beantragte Herr Fuß, daß Reviſoren beſtimmt werden
möchten zur Prüfung der Bilanz und Geſchäftsführüng.
Direktor Neumeier wies den Vorwurf der Unrichtigkeit der
Bilanz zurück. Der Rückgang im Abſatze habe mit dem Bierkriege
vor zwei Jahren begonnen. Jn dieſem Jahre betrug der Umſatz
60 000 Hektoliter. Der Vorſitzende des Aufſichtsrates fügte noch
eine Erklärung hinzu, wie das Debitorenkonto zuſtande ge-
kommen ſei. Man habe bei den Debitoren tüchtig Abſtriche ge
macht. Zudem wäre es außerordentlich ſchwierig, die Zahlungs
fähigkeit aller Debitoren feſtzuſtellen. Juſtizrat Herzfeld
bemängelte ebenfalls die Bilanzierung. Er betrachtet den Ver-
luſt nicht als die Folge ſchlechter Geſchäftsführung, ſondern als
die Folge von Verhältniſſen, über die kein Menſch Herr ſei.
Auf eine Anfrage des Direktors Fuß gibt Direktor Neumeier
das Bankkonto der Brauerei auf 300 000 Mk. am Jahresſchluſſe
an. Die Abſchreibungen in früheren Jahren ſeien durchaus an
gemeſſen geweſen, aber es mußte unter den veränderten Ver-
hältniſſen der vorgenommene Schnitt gemacht werden. Weiter
wurden die Verhältniſſe des Grundſtücks mit dem „Prinzen
Karl“ erörtert. Das darin angelegte Kapital verzinſe ſich gut.
Es ſchweben Verhandlungen wegen Verkaufs dieſes Grund-
ſtücks. Vertreten waren 1104 Stimmen. Die Bilanz wurde ge
nehmigt mit 946 Stimmen. Dagegen erklärten ſich 96, 31 unbe
a Vorſtand und Aufſichtsrat wurden einſtimmig ent-

tet.
Punkt 4 der Tagesordnung: Ermächtigung des Vsosrs-

ſtandes zum Erwerb des Brauergeſchäftes der
Firma C. Bauer zu Halle a. S. unter Ausſchluß
der Grundſtücke. Der Kaufpreis beträgt 290 671 Mk. Der
Wert der Biervorräte uſw beziffert ſich auf 250-—-300 000 Mk. An
den Verkäufer wird 10 Jahre für jeden Hektoliter Bier 1 Mk. be
zahlt, das ſind jährlich 36——38 000 Mk. nach dem jetzigen Umſatze
der Bauerſchen Brauerei. Für die Güte der ausſtehenden Forde-
rungen hat Bauer 2 Jahre Gewähr zu leiſten. Die Brauerei am
Böllberger Wege iſt für den jetzigen Umſatz zu groß. Mit dem
jetzigen Betriebsperſonal könnten 40 000 Hektoliter Bier mehr er-
eugt werden. Man müſſe dieſen Umſatz ſchnell ſchaffen, ſonſtſei an eine Rentabilität nicht zu denken. Durch die Erwerbung

der Bauerſchen Brauerei würden 30——35 000 Hektoliter mehr ab-
geſetzt werden. Die Herſtellungskoſten beliefen ſich für den Hekto-
liter auf 15,70 Mk., dazu die Mark an Bauer, macht 16,70 Mk.
Der Hektoliter würde mit 21 Mk. verkauft. Es blieben dann nach
Abzug von etwaigen Kundenverluſt uſw. mindeſtens 60000 Mk.
Reingewinn. Der Erwerb der Brauerei iſt ſchon von dem ver-
ſtorbenen Direktor Schneider angeſtrebt worden, allein der Auf-
ſichtsrat habe erſt zugeſtimmt, nachdem der Miterwerb des Bauer-
ſchen Brauergrundſtücks ausgeſchloſſen worden war. Während
die Aktionäre Dr. Schönlicht und Direktor Fuß ſich gegen die Er-
werbung der Bauerſchen Brauerei wandten, weil die kommende
Geſtaltung der Dinge gar nicht vorauszuſehen ſei Dr. Schön-
licht bemerkte, die Hypothekengläubiger der Brauerei hätten ſehr
große Bedenken erklärte Juſtizrat Herzfeld ſich ſehr lebhaft
für die Erwerbung, ebenfalls Rechtsanwalt Schneider aus
Meerane. Ein Fachmann befürwortete ebenfalls den Ankauf, denn
der Erwerb ſei für die Aktienbrauerei überaus vorteilhaft.
Dr. Schönlicht führte dagegen aus, für Uebernahme und Ver-
zinſung uſw. müßten 800 000 Mk. aufgewendet werden. Die
Speſen würden dann zu groß, denn der Berechnung des Vor
ſtandes und Aufſichtsrates läge die Summe von nur 600 000 Mk.
zu Grunde für Erwerb und Uebernahme der Vorräte, Wagen,
Pferde, Fäſſer. Dieſe letztere Berechnung würde alſo durch die
Wirklichkeit über den Haufen geworfen werden. Dieſen Dar-
legungen wurde von anderer Seite ſehr lebhaft widerſprochen.
U. a. wurde auch darauf hingewieſen, daß das Bankhaus R. Steckner
die zur Verfügung geſtellten 800 000 Mk. nicht hergeben würde,
wenn es nicht von der Rentabilität derVerſchmelzung aufGrund der
gewiß ſehr genau geprüften Ziffern überzeugt wäre. Jnsbeſondere
aber wurde immer wieder das Schwergewicht auf den Umſtand
gelegt, daß die Aktienbierbrauerei nicht würde beſtehen können,
wenn ſie ihren Umſatz nicht durch Hinzunahme des Bauerſchen
Umſatzes zu vergrößern vermöchte. Von dieſer Verſchmelzung der
Brauereien hänge die Zukunft der Aktienbierbrauerei ab.

Die Abſtimmung ergab 845 Stimmen mit Ja, es iſt alſo die
Verſchmelzung mit großer Mehrheit beſchloſſen worden.

Der nächſte Punkt der Tagesordnung betraf die Herabſetzung
des Grundkapitals um 450 000 Mk., von 1 350 000 Mk. auf
900 o Mk., zur Deckung der vorhandenen Unterbilanz und Zu
rückſtellung für den Reſerve und Delkrederefonds in dieſer Höhe durch
Zuſammenlegung von je drei Aktien im Nennwert von 3000 Mk. auf
zwei Aktien über 2000 Mk., Feſtſ tzung des Zwecks der Herabſetzung
und der Art und Weiſe der Ausführung derſelben. Gegen 105 Stimmen
wurde dieſe Vorlage angenommen.

Der ſechste Punkt der Tagesordnung forderte Erhöhung des
Grundkapitals um 800000 Mk., von 900000 Mk. auf
1 700 000 Mk., durch Ausgabe von 800 auf den Jnhaber lanutenden
Vorzugsaktien zu je 1000 Mk. welchen eine Vorzugsdividende von
5 Proz. mit Nachbezugsrecht zuſtehen ſoll. Von einer Seite wurde
gewünſcht, daß das Nachbezugsrecht dem Bankier vorenthalten werden
möchte. Herr Steckner erklärte aber, daß er dann auf die Aktion nicht
eingehen könne. Die Verſammlung erklärte ſich durch Zuruf einſtimmig
für die Annahme

Die Verſammlung hatte dann über die Modalität der Aktien
ausgabe zu beſchließen. Es handelt ſich um Ausſchluß des ge
glichen Bezugsrechtes nach S 282 H. G. B. Die Aktien
ollen mit 100 Prozent ausgegeben werden, aber die Aktionäre ſollen
die Unkoſten tragen. Auch hier erfolgte Zuſtimmung.

Weiter wurden die durch die gefaßten Beſchlüſſe notwendig
werdenden Aenderungen des Geſellſchaftsvertrages
hinſichtlich des Grundkapitals und die Verteilung des Reingewinnes
beſchloſſen.

Auf vier Jahre wurden die ausſcheidenden Auſſichtsratsmitglieder
Stadtrat Grote, Kaufmann Lindau, Direktor Kölle und Paul Schulze
wiedergewählt. Weiter wurden noch als Erſatz auf zwei Jahre Brauerei
beſitzer Bauer und Bankier Kurt Steckner gewählt.

„Wintergarten“. Am Mittwoch, den 1. Februar, findet der
ſchon ſeit Wochen das Tagesgeſpräch von Halle a. S. bildende Masken
ball unter der Deviſe „Ball der böſen Buben“ in den feenhaft aus
geſtatteten Geſamträumen ſtatt. Die Vorarbeiten dazu ſind ſchon ſeit
Wochen im Gange und wird das Feſt beſondere Ueberraſchungen
bringen. Vier Kapellen werden allein die Ballmuſik ausführen und
außerdem werden in einer Dorſſchänke auch noch Dorfmuſikanten
konzertieren. Näheres durch Plakate und Jnferate.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:

Sonntag nichmittag 4 Uhr geht bei kleinen Preiſen das reizende
Koſtüm- Luſtſpiel „Die goldene Eva“ in Sz ne, während abends
zum erſten Male das Luſtſpiel „Landtagswahl“ von Leo Walter
Stein zur Aufführung gelangt. „Landtagswahl“ mit Herrn
Karl Schönfeld als Gaſt wird auf Verlangen des Autors zu gewöhn
d in ſen aufgeführt. Dieſe Novität wird Montag und Dienstag
wiederholt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
44 Schwittersdorf, 27. Jan. Kaiſers Geburtstag

im Bauernverein.) Der Mansfelder Bauernverein feierte
geſtern unter recht zahlreicher Beteiligung in Albers Gaſthof hier-
ſelbſt den Geburtstag Sr. M. des Kaiſers durch Feſteſſen und Ball.
In Erinnerung an die glorreiche Zeit vor 40 Jahren waren den
jenigen Mitgliedern des Vereins, die Kriegsteilnehmer ſind,
Ehrenplätze an der Tafel eingeräumt. Als Mitglied des Vereins
war auch Herr Landrat von Wedel erſchienen, der in
folgenden Worten auf den Kaiſer toaſtete: „Verehtte Damen und
Herren! Wir feiern heute den 52. Geburtstag unſeres Kaiſers
und zugleich den 40. des Deutſchen Reiches. Die Kaiſerprokla-
mation erfolgte freilich ſchon am 18. Januar, währenddem Paris
noch belagert wurde. Heute vor 40 Jahren war die Belagerung
der ſtolzen Stadt beendet und damit auch der glorreiche Krieg, der
das Deutſche Reich wieder aufgerichtet hat. Welch ein gewaltiger
Schritt vom Markgrafenhut bis zur Kaiſerkrone! Die Nachbarn
unſeres Vaterlandes waren freilich mit Neid, aber auch mit Be-
wunderung erfüllt. Als Friedrich der Große nach der Eroberung
Schleſiens in Breslau ſeinen Einzug hielt, um ſich als Landesherr
huldigen zu laſſen, ſah man an einem Hauſe ein Transparent mit
folgender Jnſchrift angebracht:

Es wundert mich,
Daß Preußen ſich
Jn kurzer Zeit
So ausgebreit't.

Die Antwort hierauf gibt uns die Geſchichte der Hohenzollern,
denen wir die Machtſtellung Preußens und Deutſchlands ver-
danken. Faſt alle Hohenzollernregenten ſind mit bewährter
Lebenserfahrung auf den Thron gekommen, wenige als Jünglinge.
Es zeigt ſich die Eigentümlichkeit, daß es dem Nachfolger be-
ſchieden war, die Errungenſchaften ſeines Vorgängers auszubauen.
Unſer jetziger Kaiſer, ein willensſtarker Regent, iſt in jungen
Jahren zum Kaiſer berufen geweſen. Auf ein kriegeriſches Zeit
alter des großen Siegers Wilhelms I. folgte eine Aera des
Friedens, die ein Verdienſt unſeres friedliebenden Herrſchers iſt.
Er hat das, was der Heldenkaiſer Wilhelm I. durch blutige
Kämpfe erworben hat, nach zwei Richtungen hin ausgebaut, erſtens
die Land- und Seemacht und zweitens den Stand, auf den das
Heer ſich gründet, die deutſche Landwirtſchaft, deren Förderung
ihm recht am Herzen liegt; ſein Lebtag hat er ſie gehegt und ge-
pflegt, wenn ihn auch manche in ſeinen erſten Regierungsjahren
in dieſer Hinſicht verkannt haben. Erſt in jüngſter Zeit hat er
ſein Jntereſſe für die Landwirtſchaft bekundet durch ſeine Teil-
nahme an der 25jährigen Jubiläumsfeier der Deutſchen Landwirt-
ſchafts geſellſchaft. Möge es ihm vergönnt ſein, noch recht lange
das Szepter des Reiches zu führen. Jn dieſem Sinne wollen
wir unſere Gläſer erheben und ausrufen: Se. Maj. unſer Kaiſer
und König, der Graf von Mansfeld hurra! hurra! hurra!“ Die
feſtliche Verſammlung ſtimmte begeiſtert ein und ſang daran an-
ſchließend „Heil dir im Siegerkranz!“

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich-
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

„Fahrſchein bitte
Verſteigſt du dich zu einem Rutſche
Auf unſrer roten Funkenkutſche,
Dann mußt du einen Groſchen ſpenden
Für ein Billett aus Schaffners Händen.
Das heb gut auf, ſonſt bringt der Schein
Dir Mühe, Sorge, Angſt und Pein,
Kaum wetzt der Wagen auf der Schiene,
Da macht auch ſchon mit ſtrenger Miene
Der Kontrolleur Antritteviſite
Mit ſeinem Motto „Fahrſchein bitte l“
Auf dies Kommando, um die Wette
Sucht jeder Straßenbahnbillette
Der Eine will's in ſeinen Taſchen
Mit Detektivgeſchick erhaſchen,
Der Zweite macht die Handſchuh link,
Der Dritte trägt's als Fingerring,
Der Vierte hielt es mit den Zähnen,
Daraus entglitt's beim erſten Gähnen,
Nun nuß er ſeinen ſteifen Rücken
Submiſſeſt tief zu Boden bücken
Der Fünfte greiſt ſich hinters Ohr,
Dort hat er ſein Billettreſſort,
Die Dame ſucht des Zettels Spur
Jm Schoße, Muff und Pompadour,
Jm Portemonnaie, an allen Ecken,
Zuletzt ſieht mans am Buſen ſtecken,
Kurzum, viel Aerger, Müh' und Qual
Bringt die Kontrolle allemal.
Drum fort mit dieſem läſt'gen Brauch,
Wenn jemand fährt, bezahlt er auch.
Betrogen wird in Halle ſchwerlich,
Denn dazu ſind wir viel zu ehrlich. 88

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 27. Januar 1911.
Ein vordatiertes Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den

Hauptleuten und Battr.-Chefs: Becker im Feldart.-Regt. 61,
vom 26. September 1901, Modrow im Feldart.-Regt. 70, vom
21. Juli 1902, Lueder im Feldart.-Regt. 18, vom 22. Juli 1902,

Weſtröm im Feldart.-Regt. 41, vom 21. Mai 1903; dieſer unter
Verſetzung in das Feldart.-Regt. 35. x Düring, Hauptm. und
Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 35, in das Feldart.-Regt. 61 ver-
ſetzt. x Schulze, Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 56,
als Rittm. und Komp.-Chef in das Train-Bat. 10 verſetzt. Zu
Bättr.-Chefs ernannt: v. Prittwitz u. Gaffron, Hauptm. im
Feldart.-Regt. 6, unter Verſetzung in das Feldart.-Regt. 56,

Gamp, Oberlt. im Feldart.-Regt. 41, unter Beförderung zum
Hauptmann. Zu überzähl. Hauptleuten befördert: die Oberlts.:

Brüggemann im Feldart.-Regt. 2, Melms im Feldart.-Regt.
Nr. 8, Kähler im Feldart.-Regt. 9, v. Liebenau im Feldart.
Regt. 10, Foß im Feldart.-Regt. 15, Schunke, Leo im
Feldart.-Regt. 19, x Rintelen im Feldart.-Regt. 33, von
Weſternhagen, Müller im Feldart.-Regt. 35, Hüger im
Feldart. Regt. 43, Rasmus im Feldart.-Regt. 54, von
Wienskowski im Feldart.-Regt. 61, x Klotz im Feldart.-Regt. 62,

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Ipothel, Hoekers hewährtes Haarrezept,
fertig in Flaſchen à 1 Mk., 1,50 Mk. und 2 Mk.,, von überraſchendem
Erfolg zufolge ſeiner beſonderen Zuſammenſetzung. Geiſtſtraße 59.

ſ. Theater u. Gexellschaffs-Komfekt, reizende Wiener Neuheiten, delikate Füllungen,

in reichhaltigster Auswahl bei Potteol Broskowskl.
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r Groos im Regt. 63, kommandiert als Aſſiſt. bei der
Art.-Prüfungskommiſſion, Richter, racht, Klapp
im Feldart.-Regt. 66, Scheffel im Feldart. 70, von
Beſſer im Feldart.Regt. 72, Graf Wolfgang zu Caſtell-Rüden-
hauſen, Oberlt. à 1. s. der Armee, der Charakter als Hauptm. ver
liehen. v. Elern, Oberlt. im 1. Garde-Feldart.-Regt., in das
F 63 verſetzt. v. Ellerts, Oberlt. im Feldart.Regt. 26, kommandiert als Aſſiſt. bei der Art.-Prüfungs-
kommiſſion, unter Beförderung zum Hauptm., zum Adjutanten
des Präſes der Art.-Prüfungskommiſſion ernan x Frhr. von
Reitzenſtein, Oberlt. im Feldart. Regt. 50, als Aſſiſt. zur Art.
Prüfungskommiſſion kommandiert. Herrmann, württemberg.
Oberlt. im Feldart.-Regt. 65, kommandiert zur Dienſtleiſtung als
Aſſiſt. bei der Art. Prüfungskommiſſion, von dieſer Stellung ent
hoben. Simon, württemberg. Oberlt. im Feldart.-Regt. 65,
kommandiert nach Preußen, der Art.-Prüfungskommiſſion zur
Dienſtleiſtung als Aſſiſt. überwieſen.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: v. Puttkamer, Frhr.
v. Schenk zu Tautenburg im 1. x Ding-linger im Feldart.- Regt. 38, x Welſ im Feldart.-Regt. 8,

Cruſius im Feldart.-Regt. 9, v. Schroetter, Schmidt im
Feldart.-Regt. 10, Frhr. v. Schönau-Wehr im Feldart.-Regt.
Nr. 14, Hasford, Adami im Feldart.-Regt. 16, Mans im
Feldart.-Regt. 17, Eiggert im Feldart.-Regt. 20, x Grube,

Büchs im Feldart.-Regt. 21, Müller (Georg) im Feldart.
Regt. 23, Stein im Feldart.Regt. 27, Bergengrün, x Ben
der im Feldart.-Regt. 30, Behr im Feldart.-Regt. 31,

Kloſtermann in demſelben Regt., kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim Telegravhen-Bat. 4, Ackva im Feldart.-Regt. 33,

Ludwig in demſelben Regt., kommandiert bei der Militär-
Jntend., x Roſengarten im Feldart.-Regt. 34, x Nonnig,

Schmidt im Feldart.-Regt. 37, Ricke im Feldart.-Regt. 39,
Sattig im Feldart.-Regt. 40, Künne im Feldart.-Regt. 53,
Kanitz im Feldart.-Regt. 54, Herzog im Feldart.-Regt. 62,
Nonn im Feldart.-Regt. 63, Fabricius im Feldart.-Regt. 66,
Strehle im Feldart.-Regt. 67, kommandiert zur Dienſtleiſtunbeim Feuerwerkslaboratorium in Siegburg, Koſſack (Waltter)

im Feldart.-Regt. 72, Ulrich im Feldart.-Reat. 74, Fließ-
hach. Heydenreich im Feldart.-Regt. 75, Etſcheit, x Schröter,

Winterer im Feldart.-Regt. 765, Baron v. Aſſcheberg,
Wodrig im Lehr-Regt. der Feldart.-Schießſchule. Mar-

card (Karl) Lt. im Feldart.-Regt. 58, vom 1. Februar 1911 ab auf
ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Jäger-Regt. zu Pferde 6 kom
mandiert. x Schmidt, Lt. im Jäger-Bat. 11, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Feldart.-Regt. 46, in dieſes Regt. verſetzt.

v. Klaß, Lt. der Landw.-Feldart. 1. Aufgebots (Anklam), früher
im Jäger-Bat. 6, vom 1. Febr. 1911 ab auf ein Jahr zur Dienſt-
leiſtung beim Feldart.-Regt. 24 kommandiert; während dieſer
Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 15. Juni 1907 datiert an
zuſehen. Ziethen, Oberſtlt. und Kommandeur des Fußart.
Regts. 5, zum Oberſten befördert. Ernannt: x Borckenhagen,
Oberſt und Kommandeur des Fußart.-Regts. 14, zum Komman-
deur der 1. Fußart.Brigade, Stüve, Oberſtlt. und Direktor der
2. Art .DepotDirektion, zum Kommandeur des Fußart.-Regts. 14,

Pohl, Oberſtlt. und Erſter Art.-Offizier vom Platz in Mainz,
zum Direktor der 2. Art.DepotDirektion, 4 Neumann, Major
und Bats.-Kommandeur im Fußart.-Regt. 7, zum 1. Art.-Offiaier
vom Platz in Mainz, Hüther, Wafſor und Bats.Kommandeur
im Fußart.-Regt. 5, zum 1. Art.- Offizier vom Platz in Spandau,

Mevbes, Maſor beim Stabe des Fußart.-Regt. 8, zum Art.
Offizier vom Platz in Danzig. Verſetzt: Lattermann, Major
und Erſter Art.-Offizier vom Platz in Spandau, als Bats.Kom-
mandeur in das Fußart.-Regt. 7, Polſtorff, Major und Art.-
Offizier vom Platz in Danzig, als Bats.-Kommandeur in das
Fußart.-Regt. 5, Sterzel, Hauptm. beim Stabe des Fußart.
Regts. 15, unter Beförderung zum Major, vorläufig ohne Patent,
zum Stabe des Fußart.Regts. 8. Forſter, Hauptm. im Fuß-
art.-Regt. 15, von der Stellung als Battr.-Chef enthoben und zum
Slabe des Regts. übergetreten. Stange, Hauptm. und Battr.
Chef im Fußart.-Regt. 8, in das Fußart.-Regt. 15, Haccius,
Hauptm. und Adjutant des Präſes der Art.-Prüfungskommiſſion,
als Battr.-Chef in das Fußart.-Regt. 8, verſetzt. Ein Patent
ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten und Battr.-Chefs:
x Kannengießer im Garde-Fußart.-Regt., Doergé im Fußart.
Regt. 1, Groß im Fußart.-Regt. 2, Eckardt im Fußart.
Regt. 4, Loppe im Fußart.Regt. 8, von Daacke im Fußart.
Regt. 9, Kahſer, Born im Fußart.-Regt. 11, Meisner
im Fußart.-Regt. 14. Verſetzt: Runge, Oberlt. im Lehr-
Bat. der Fußart.-Schießſchule, in das Fußart.Regt. 10, Bor-
mann, Oberlt. im Fußart.-Regt. 2, in das Lehr-Bat. der Fußart.
Schießſchule. Zu Oberlts. befördert die Lts.: Haaſe im
Fußart.-Regt. 2, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Art.
Werkſtatt in Danzig, Böhler im Fußart-. Regt. 13.

Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: Friedrich im Pion.
Bat. 19, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium,

Fritſch in der 3. Jngen.Jnſp., Jngen.- Offizier vom Platze der
Feſte Kaiſer Wilhelm II. Ernannt: Rothardt, Major und
Adjutant der Gen.-Jnſp. des Jngen.- und Pion.-Korps und der
Feſtungen, zum Kommandeur des Pion.-Bats. 4; die Hauptleute:

Tismer, Adjutant der 1. Jngen.-Jnſp., unter Beförderung
zum Major, zum Adjutanten der Gen.-Jnſp. des Jngen. und

ſ Pion.Bat. 8, zum Adjutanten der T. Jngen.Jnſp., deren Uni
form er trägt, Schultze, Komp.-Chef im Pion.Bat. 13, unter
Enthebung von dem Kommando nach Württemberg zum p.
tanten der des Jngen. und Pion.-Korps und der

ſtungen; derſelbe trägt in dieſer Stellung die Uniform des

Pion.Bat. 16. Verſetzt: die L Wachtel, Adjutant

Pion.-Bat. 24.
Boethke, Hauptm. beim Stabe des EiſenbahnRegts. 2,

zum Major, vorläufig ohne Patent, befördert. r x
im TelegraphenBat. 4, von der Stellung als Komp.-Chef ent
hoben und zum Stabe des Bats. übergetreten. van Haag,
Oberlt. in demſelben Bat., unter Beförderung zum Hauptm., vor
läufig ohne Patent, zum Komp.-Chef ernannt. Sommer,
Hauptm. und Komp.-Chef im EiſenbahnRegt. 83, ein Patent

Dienſtgrades verliehen. Althaus, Lt. im Eiſenbahn
egt. 1, zum Oberlt. befördert. Barthels, Lt. im Ulan.-Regt.

Nr. 1, mit dem 15. März 1911 von dem Kommando als Lehrer
bei der Kav.-Telegraphenſchule enthoben und in das Kür. Regt. 7
verſetzt. Reuter, Major beim Stabe des Train-Bats. 16,
ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Zu r Haupt
leuten befördert: die Oberlts.: x Gieſe, Zweiter Offizier des
Traindepots des 6. Armeekorps, Krahmer-Möllenberg, Zweiter
Offizier des Großherzogl. heſſ. Traindepots des 18. Armeekorps.

x Gerling, Oberlt. im TrainBat. 2, kommandiert zur Dienſt
leiſtung als Zweiter Offizier des Traindepots des 1. rmeekorps,
um Zweiten Offizier dieſes Traindepots ernannt. Kahle,berlt. in der VerſuchsBaltr. der Art. -Prüfungskommiſſion, zur

Dienſtleiſtung beim Traindepot des 5. Armeekorps kommandiert.
Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Hannah im GardeTrain

Bat., Geerdtz im Train-Bat. 6. Kroker, Lt. im TrainBat.
Nr. 6, in das Train-Bat. 16 verſetzt. Weinmann (Freiburg),
Lt. der Reſ. des Feldart.-Regts. 61, vom 1. Februar 1911 ab auf
ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Train-Bat. 16 kommandiert;
während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 1. Februar
1909 datiert anzuſehen.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: Gotſche, Major
bei der Jnſp. der techniſchen Jnſtitute der Jnf. den Hauptleuten:

Lang, Verwalt. Mitglied beim Feuerwerkslaboratorium in
Spandau, Aly, Verwalt. Mitglied bei der Art. -Werkſtatt in
Lippſtadt. Tigler, Oberlt. im Feldart.-Reg.. 1, von dem
Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Pulverfabrik in Spandau
enthoben. c v. der Lippe, Oberlt. im Fußart.-Regt. 11, vom
1. Februar 1911 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei der Art.
Werkſtatt in Straßburg i. E. kommandiert. Steuer, Hauptm.
und Komp.-Chef im Jnf. Regt. 61, Gieſe, Hauptm. und Komp.
Chef im Jnf. Regt. 98, beide kommandiert zur Kriegsſchule in
Hannover, als Lehrer z dieſer Kriegsſchule, verſetzt. Von
ihren Kommandos enthoben: die Oberlts.: x Dudh im Jäger-
Bat. 1, kommandiert als Jnſp. Offizier an der Kriegsſchule in
Anklam, Schaumburg im Jnf.Regt. 82, kommandiert als Jnſp.
Offizier an der Kriegsſchule in Glogau; dieſer unter Verſetzung
in das Jnf.-Regt. 1683, Graf v. Sponeck im Garde-Gren.-Regt.
Nr. 1, kommandiert an derſelben Kriegsſchule, Schmidts im
Jnf.-Regt. 16, kommandiert an der Kriegsſchule in Hersfeld,

Panſe, ſächſ. Oberlt. im Huſ.-Regt. 19, kommandiert als Jnſp.-
Offizier an der Kriegsſchule in Hannover. Als Jnſp.- Offiziere
kommandiert: die Oberleutnants v. Eickſtedt, im
GrenadierRegiment Nr. 2, zur Kriegsſchule in Anklam,

Boehm im Jnf.-Regt. 83, unter Enthebung von dem Kom-
mando, zur Vertretung eines Jnſp. Offiziers an der Kriegs
ſchule in Hersfeld, à Mewes an der Unteroff.-Schule in Trep-
totw a. R., unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 155, beide zur
Kriegsſchule in Glogau, Dunkel im Drag. Regt. 15, zur
Kriegsſchule in Hannover, Dänzer im Jnf.-Regt. 113, zur
Kriegsſchule in Hersfeld. Ein Patent ihres Dienſtgrades ver-
liehen: Karpowski, Hauptm. und Adjutant des Kommandos

des Kadeitenkorps, Coſter, Hauptm. und Militärlehrer am
Kadettenhauſe in Cöslin. x Simon, Oberlt. und Militär
arrt n Kadettenhauſe in Wahlſtatt, zum überzähl. Hauptm.
befördert.

Schmidt, Hauptm. und Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes
in Raſtatt, zum Major befördert. Hoffmann,
Hauptm. und Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes in Graudenz,
der Charakter als Major verliehen. v. Beck, Major und
Vorſtand d. Bekleidungsamtes des 3. Armeekorps, v. Wulffen,
Major und Vorſtand des Bekleidungsamtes des 5. Armeekorps,

zu Oberſtlts. befördert. v. Hirſch, Major und Stabs-
offizier des Bekleidungsamtes des 2. Armeekorps, zum Be
kleidungsamte des 9. Armeekorps, v. Waldow, Major und
Mitglied des Bekleidungsamtes des T. Armeekorps, als Stabs-
offizier zum Bekleidungsamte des 2. Armeekorps, verſetzt.
Zu überzähl. Majoren befördert: die Hauptleute: Schmidt,
Mitglied des Bekleidungsamtes des 6. Armeekorps, Kalan
v. Hofe, Mitglied des Bekleidungsamtes des 17. Armeekorps,

Madlung, Mitglied des Bekleidungsamtes des 15. Armeekorps,
Ganſen, Hauptm. und Mitglied des Bekleidungsamtes des

5. Armeekorps, zum Bekleidungsamte des Gardekorps verſetzt.
x v. Rettberg, Hauptm. und Mitglied des Bekleidungsamtes des
8. Armeekorps, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der
geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zur Dienſtleiſtung als
Bezirksoffizier beim Landw.Begzirk Straßburg, deſſen Uniform
er zu tragen hat, kommandiert. Rademacher, Hauptm. und
Mitglied des Bekleidungsamtes des 7. Armeekorps, zum Be
kleidungsamte des 8. Armeekorps verſetzt. Warnberg, Hauptm.
und Mitglied des Bekleidungsamtes des 6. Armeekorps, Klein-
ſchmidt, Hauptm. und Mitglied des Bekleidungsamtes des
15. Armeekorps, zur Dienſtleiſtung beim Bekleidungsamte des
8. Armeekorps kommandiert. Weihrauch, Hauptm. im Jnf.
Regt. 94, kommandiert J Dienſtleiſtung beim Bekleidungsamte
des 5. Armeekorps, als Mitglied zu dieſem Bekleidungsamte ver-
ſetzt Unter Enthebung von der Stellung als Komp.-Chef zur
Dienſtleiſtung bei den nachgenannten Bekleidungsämtern, auf
deren Etat ſie übertreten, kommandiert: v. Dewall im Jnf.
Regt. 48, Bekleidungsamt des 5. Armeekorps, Frobeen im Jnf.Regt. 97, Reherſ im Jnf.Regt. 167, Bekleidungsamt des
7. Armeekorps.

Der Charakter als Lt. verliehen: den penſionierten Ober
wachtmeiſtern: Sonneborn, bisher in der 7. Gend.Brig.,
x Gießmann, bisher in der Gend.Brig. in ElſaßLothringen.

Ritter, Hauptm., kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
nf.Regt. 76, ſcheidet am 31. Januar aus der Schutztruppe für
üdweſtafrika aus und wird mit dem 1. Februar 1911 unter Ver

leihung eines Patents ſeines Dienſtgrades vom 18. Mai 1902 als
Komp. Chef im Jnf. Regt. 91 angeſtellt. Wagner, Hauptm.,
ſcheidet am 81. Januar aus der Schutztruppe für DeutſchOſt-
afrika aus und wird mit dem 1. Februar 1911 als Komp.Chef
im Jnf.-Regt. 98 angeſtellt. Strümpell, Hauptm. in der
Schußtruppe für Kamerun, wird vom 1. Februar bis zum
31. März 1911 zur Dienſtleiſtung beim Fußart.-Regt. 9 komman-
diert. Kallmeher (Siegfried), Lt. im Füſ.-Regt. 36, ſcheidet
am 7. Februar aus dem Heere aus und wird mit dem 8. Februar
1911 in der Schutztruppe für Kamerun angeſtellt. Mit dem
1. März 1911 werden im aktiven Heere wieder angeſtellt: die
Hauptleute a. D.: Perrinet v. Thauvenah, zuletzt im General
ſtabe des 8. Armeekorps, als Komp.-Chef mit ſeinem früheren
Patent vom 10. März 1904 im Jnf.-Regt. 32, Reinecke, zuletzt
ſie im Feldart.-Regt. 72, als Battr.-Chef mit ſeinem
früheren Patent vom 27. Januar 1906 im Feldart. Regt. d.v. Stocki, Hauptm. im e 91, unter Enthebung von
der Stellung als Komp.-Chef, vom 20. Januar 1911 ab auf ein
Jahr beurlaubt.

Zu Lts. mit Patent vom 29. Januar 1909 befördert: die
Fähnriche: v. Ammon im 1. Garde-Regt. zu Fuß, v. La-
vergne Peguilhen im 4. c egt., Kühnemann
im Jnf.-Regt. 43, an im Jnf.-Regt. 160, Wachsmann im
Feldart.-Regt. 16, eher im Füſ.-Regt. 34, Kerſten,

Schwendy im Jnf. Regt. 54, Schulz im Jnf.-Regt. 20,Keſſel im Jnf. Regt. 48, Kueſſner im n. Regt. 26, x Barn

beck, à Roegglen im Jnf.-Regt. 66, v. Arnim im Ulan.-Regt.
10, Schoene im Jnf. Regt. 63, Wulf im Jnf.-Regt. 156,

Meyer zu Wambergen im Jnf.Regt. 57, Strobell im Huſ.
Regt. 11, Trömner im Jnf.-Regt. 84, v. Stachelsky im Füſ.-
Regt. 90, Bartels, Piſtor im Jnf.-Regt. 78, Ullrich im
Jnf.-Regt. 83, Meißenburg im Jnf.-Regt. 96, Hahn im
re 11, Frhr. v. u. zu Bodman im LeibGren.egt. 109, Heimbach im Jnf.Regt. 112, von Diemer im
Jnf.-Regt. 113, Roſenbauer im Jn.f-Regt. 172, Strandes
im Drag. Regt. 14, Sutter im Jnf.-Regt. 99, Weihe im
Jnf. Regt. 137, Bau im Drag.Regt. 9, Allolio im Feldart.
Regt. 70, Clauſius im Gren.-Regt. 6, Müller im Jnf.Leib-
Regt. 117, Reuleaux im Feldart.Regt. 63, Krüger, Röverim Fußart.-Regt. 2, Borsdorf, Lippert im Fußart Regt. 6,

Schleicher im Fußart. Regt. 9, Weidinger im Fußart.Regt.
Nr. 18, Schauke, Rothe im Pion.Bat. 1, Groth im Pion.
Bat. 2, Küllmer, Zapfe im Pion.-Bat. 11, Geiges im
Pion.Bat. 14, Hevelke im Pion.Bat. 23, Liſchke im Eiſenb.
Regiment Nr. 3, Oſchmann im Telegraphen-Bataillon Nr. 1.
Zu Lts. befördert: die Fähnriche: v. Gallwitz gen. Dreyling imPion.-Korps und der Feſtungen, Morgenſtern, Komp.-Chef im

Gegründet 1883.

Uniform-Broeches.

prima Reſerenzen.

in allen Preislagen und in kürzester Frist.

arl Preisser, Halle a. S.
Schimmelstrasse 18 pt., Nähe der Hauptpost und des Stadttheaters.

Militär -Effekten- u. Uniformfabrik für Armee, Marine, Schutztruppen u. Beamte.

Lieferung kompletter Offiziers-, Fahnenjunker- u. Einjährig-Froiwilligen-Equipierungen

e

Telephon 1871.

Graue Fold- Uniformen und Effekten für sämtliche Truppenteile,
Braune Loder-Gamaschen.

Gala- Uniformen für Hof- und Staatshoamte aller Bundesstaaton.
Lieferung kompletter Uniformen und Ausrüstungs- Gegenstände

für Steuer-, Berg-, Forst-, Post-, Polizei- oto. Beamte.
Sämtilohe Koppol In allen Arten nach neuester Verordnung am Lager. Ordensdekorationen nach Vorschrift und en miniatur. S

zu den hovorstohenden VUeshungen werden die Uniformen und Effekten
für sämtliche Truppentelle genau nach bestohender Vorsehrift angefertigt.

Foine Ziull-Garderobhe, Sporthekleoidung und Livroen,
Vertreter zur Verfügung.

G
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J. Borchert,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 74,

ewpfieblt

Spsezlslitst:

Englisches Herren -Mouden- Magazin
vrollständigen Herren-Ausstattungen, Orient- und Geblrgs-Aunsrüstungen,

wie Komplette Jagdbekleldung, Anzäge, Joppen, Pelerinen und Mäntel
in oteyr. Gebirgsloden und Howerpun. Weather-Prooſ-Mäntel, Gumm-Häntel-

Engl. und Wiener Hüte, Jagd Lodeonhüte (Apton Pichter, Graz),
Jagd und Promenaden-Stieſel, echt amerik. Import. [607

Schwed. Lederwesten. Engl. Reſtwesten, Breeches, Atelier für Oberhemden u. Mass.

Garde-Gren. Regt. 3, mit Patent vom 26. Februar 1909, Graf
von Bentinck im Regt. der Gardes du Corps, Braun im Füſ.
Regt. 33, 4 Kummrow im Jnf. Regt. 41, v. Zepelin im Gren.
Regt. 2, Frhr. v. Reibnitz im Jnf.-Regt. 148, Roebbelen im
Jnf.-Regt. 1490, Sichart v.

Salenz im Jnf.-Regt. 48, im Jnf.-Regt. 165,
v. Vegeſack im Gren. Regt. 11, Mentzel im Jnf.-Regt. 22,
Graf v. Schmettow im LeibKür.-Regt. 1, x v. Wyszecki im

Drag.Regt. 8, Tucht im Jnf. Regt. 55, Schatteburg im
Inf.-Regt. 158, Becker im Jnf. Regt. 68; dieſer unter Ver
ſetzung in das Jnf.-Regt. 161, x v. Beerfelde im Füſ.-Regt. 86,

Müller, v. Trotta gen. Treyhden im Jnf.-Regt. 163,
Schmidt im Jnf.-Regt. 77, Baron Wrangell im a. Rest

Nr. 92, x Ahrens im Train-Bat. 10, Dommerich im Jnf.Regt.
Nr. 167, Reinſtadler im Train-Bat. 11, Brandt im Jnf.
Regt. 113, Kruhöffer im Feldart.-Regt. 66, Bochow im Jnf.
Regt. 97, Vonderlinden im Jnf.-Regt. 99; dieſer mit Patent
vom 17. November 1910, Steinebach im Jnf.-Regt. 131,

Halſen im Ulan.-Regt. 14, x Probſt im Jnf.-Regt. 1209,Jonas im Kür.-Regt. 5, x Rocholl, x Stille im In gegt.
Nr. 88, Behr im Ferdart Regt. 61, x Frhr. v. Stetten im
GardeFußart.Regt.

Zu Fähnrichen befördert: die charakteriſ. Fähnriche: x Frhr.
v. Wechmar im Kür.-Regt. 7, v. Manſtein im Huſ.-Regt. 6,

Lorentz im Jnf.-Regt. 69, x v. Knobelsdorff (Manfred) im
Garde-Fußart.-Regt.; die Unteroffiziere: v. Unruh im Köni-
ginGardeGren. Regt. 3, v. Lowtzow im Garde-Gren. Regt.
Nr 4, Graf Finck v. Finckenſtein im Regt. der Gardes du Corps,

Graf v. Harbuval, Chamaré gen. im 2. Garde-Ulan.-Regtk.,
Baumert im Füſ.-Regt. 33, Weber im Jnf.-Regt. 41,

Mehlis, Kirſten im Jnf.-Regt. 45, Spirgatis, Parſchau
im Jnf.-Regt. 151, x Jentſch im Jnf.-Regt. 54, x Hill im Jnf.
Regt. 149, Knopf im Jnf.-Regt. 20, x v. Flottwell im Feldart.
Regt. 18, Heſſe im Jnf. Regt. 93, Fuiſting im Jnf. Regt.
Nr. 154, x Thewalt im Feldart.-Regt. 5, Riedel im Feldart.-
Regt. 20, Wündrich im Jnf.-Regt. 28, V. Alten im Feldark.
Regt. 42, Schlömer im Jnf.-Regt. 57, x Koppel im Jnf.-Regt.
Nr. 160, Caminneci im Kür.-Regt. 8, Lucke im Jnf.- Regt.
Nr. 76, Goedel im Jnf.-Regt. 85, v. Oertzen im Gren.Regt.
Nr. 89, Beltz im Füſ.-Regt. 90, Delius im Jnf.-Regt. 77,

Hübner, Dettmer im Jnf.-Regt. 164, Stkteinhäuſer im
Drag.-Regt. 14, Graf zu Erbach-Erbach im LeibDrag.-Regt.
Nr. 20, Wigand im Jnf.-Regt. 97, Korte im Jnf.-Regt. 99,

Pohrt im Jnf.-Regt. 135, x Jordan-Bötel im Drag.-Regt. 13,
Sander, Aberdam im Ulan.-Regt. 14, x Dietrich im Feld

artillerie-Regt. 69, Graf im Jnf.-Regt. 21, x Francke im Jnf.
Regt. 128, Jacob im Jnf. Regt. 129, de Leſſer im Jnf.Regt.
Nr. 175, Klaſing im Jäger-Regt. zu Pferde 4, Budde im
Fußart.-Regt. 11, Albrecht im Pion.-Bat. 1, Birkenbihl im
Pion.-Bat. T7, Dörffler im Pion.-Bat. 25; der Oberjäger:

Neuhauß im Jäger-Bat. 9. Zu Fähnrichen ernannt: die Vize-
wachtmeiſter: à Meyer im Train-Bat. 2, Clemm im Feldart.-
Regt. 66.

Jm Beurlaubtenſtande. Befördert: zu Oberlts.: die
Lis. der Reſ.: x Jahn (Halle a. S.) des Garde-Füſ.Regts.,
w Beſſer (Gera) des Garde-Train-Bats. zum Lt. der Reſ.: der
Vizefeldwebel: x Wolterstorff (Erfurt) des 1. Garde-Regts. zu
Fuß; zu Oberlts.: die Lts. der Reſ.: Kerſten (Johannes)
I Berlin) des Jnf.-Regts. 93, Fettback (Croſſen) des Feldart.
Regts. 40; zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel bezw. Vizewacht-
meiſter: Rabe (II Berlin) des Jnf.-Regts. 26, Borcherdt
(I Berlin) des Füſ.-Reats. 36; zu Oberlts.: die Lts. der Reſ.:

Rettberg (Georg) (Halle a. S.) des Jnf.-Regts. 15, Beher
(Halle a. S.) des Jnf.-Regts. 96, Schmidt (Weißenfels) des
Jnf.-Regts. 98, Wurzler (Altenburg) des Jnf.-Regts. 153,

Graubner (Halle a. S.) des LeibHuſ.-Regts. 2, Beil (Halle
g. Saale) des Feldart.-Regts. 55, Handrock (Halberſtadt) des
Feldart.-Regts. 75; Roth (Altenburg), Gerig (Bitterfeld),
Lts. der Landw.-Jnf. 1. Aufaebots; zu Lis. der Reſ.: die Vize
feldwebel bezw. Vizewachtmeiſter: Kueßner (Halle a. S.) des
Gren.-Regts. 4. Roſe (Maagdeburg) des Jnf.-Regts. 17,
w Linden (Weißenfels) des Jnf.-Regts. 21, à Mertens (Weißen-
fels) des Jnf.-Regts. 25, Martin (Maadeburg) des Jnf.-Regts.
Nr. 26, à Näumann (Halle a. S.) des Füſ.-Regts. 36, Schaefer
(Aſchersleben) des Jnf.-Regts. 49,. x Reinhardt (Neuhaldens-
leben) des Jnf.-Regts. 66, Hardt (Altenburg) des Jnf.-Regts.
Nr. 83, x Fiſcher (Maodeburg) des Jnf.-Regts. 85, x Gebhardt
(Maadeburg) des Jnf.-Reats. 989, Schumacher (Stendal) des
Jnf.-Regts. 135, Eberts (Altenburg) des Jnf.-Regts. 151,

Möbius, Otto (Halle a. S.)) des Jnf.-Regts. 153, Lohriſch
Weißenfels) des Jnf.-Regts. 165, Graſemann (Neuhaldens-
leben) des Drag.-Regts, 9, Krull (Maadeburg) des Drag.-
Regts. 22, Liebegott (Aſchersleben) des Jäger-Regts. zu Pferde
Nr. 3, Wege (Maadeburag) des Feldart.-Regts. 4, Waechter
Halle a. S.) des Feldart.-Regts. 45, w Fröhlich (Halle a. S.),

Pulz (Deſſau), Paech, Wendenburg (Halle a. S.) des
Feldart.-Regts. 55, Schaffranek (Halle a. S.) des Feldart.
Regts. 56, Rohde (Halle a. S.) des Feldart.-Regts. 74, x Ruſche
(Neuhaldensleben) des Train-Bats. 2, Saueracker (Magde-
burg) des Train-Bats. 4, Wolfermann (Weißenfels) des Train
Bats. 15; Scheffer (Bitterfeld), Vizefeldw., zum Lt. der Landw.
Jnf. 1. Aufgebots; Supan (I Breslau) des Jnf.-Regts. 95,

Neitſch (Düſſeldorf) des Jnf.-Regts. 26, Bernhardt (Bar-
men) des Jnf.-Regts. 95, Conrad (Andernach) des Jnf.-Regts.
Nr 96, Heuer (Hameln) des Jnf.-Reats. 94; zu Oberlts.: die
Lts. der Reſ.: Steffens (Erfurt) des Füſ.-Regts. 39, x Schlick
(Gera) des Jnf.-Regts. 94, Schreck (Gera) des Jnf.-Regts. 96,

Gabel (Erfurt) des Jnf.-Regts. 153; zu Lis. der Reſ.: die
Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter: Schöning, Mehy
(Erfurt) des Jnf.-Reats. 71, Orlob (Mühlhauſen i. Th.) des
Inf.-Regts. 83, Charrière (Meiningen) des Jnf.-Regts. 87,

Kleemann, Schaefer (Eiſenach) des JInf.-Regts. 94, von
Below (Gotha) des Feldart.Regts. 50, Pfordte (Eiſenach) des
TrainBats. 11, Lüer (Glogau) des Fußart.Regts. 4, Stech-
han (Maodeburg) des Fußart.Regts. 8, Cornelius (Weißen-
fels) des Pion.Bats. 11, Meurice (Magdeburg) des Pion.Bat.
Nr. 20, Kehl (Altenburg), Altenberg (Magdeburg) des Eiſen-
bahnRegts. 1. Schmidt Naumburg a. S.) des Eiſenbahn-
Regts. D Zeit (Gera), Vizefeldw., des TelegraphenBats. 4.

Abſchiedsbewilligungen. Jmaktiven Heere.Auf ihr Geſuch zu den Reſ. Offizieren der betreff. Truppenteile
übergeführt: die Lts.: Joachimi im Jnf.-Regt. 64, Geſte
feld im Jnf.Regt. 149, c v. Waltersdorff in der Maſchinen
gewehr Abteil. 1I, v. Blumenthal im Drag.-Regt. 12.

v. EiſenhartRothe, Lt. im Ulan. Regt. 4, auf ſein Geſuch zu
den Offizieren der Landw.Kav. 1. Aufgebots übergeführt. Der
Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum
FJagen der Regts. Uniform bewilligt: den Oberlts.: v. Dewitz
Joachim Balthaſar) im Gren.Regt. 2, v. Roon im 1. Garde-
Zrag.Regt., Frhr. v. Werthern im LeibGardeHuſ.Regt.,
dieſen beiden unter Verleihung des Charakters als Ritim., von
der Lippe. im Kür.Regt. 7. Der Abſchied mit der geſetzlichen
Penſion und der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen Uniform
bewilligt: d mann Rittm. im TrainBat. 11, mit der Aus
ſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie. Der Abſchied mit der
geſetzlichen Penſion bewilligt: den Hauptleuten und Battr.-Chefs:

ichartshoff im Jnf.-Regt. 24,

Winterfeldt im Feldart.Regt. 15, mit der Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie un der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform der Schutztruppe für Südweſtafrika, Frhr. v. Wöll-
warthLauterburg im Feldart.Regt. 49, unter Enthebung von
dem Kommando nach Württemberg, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Feldart.Regts. 25. Der Abſchied mit
der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt Maaß,
Rittm. und Komp.-Chef im Train-Bat. 10, zugleich iſt derſelbe
bei den Offizieren des Garde-Landw.Trains 1. Aufgebots an
geſtellt; den Oberlts.: v. Roſenberg im GardeGren.Regt. 2,
zugleich iſt derſelbe bei den Reſ. Offizieren des Regts. angeſtellt,

Becher im Jnf.-Regt. 47, mit der Ausſicht auf Anſtellung im
Zivildienſt, zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren der Landw.
Jnf. 2. Aufgebots angeſtellt; den Lts.: Brecht im Jnf.Regt. 19,

Bittner im Jnf.-Regt. 21, zugleich ſind letztere beide bei den
Reſ. Offizieren der betreff. Regtr. angeſtellt. Mit der geſetz
lichen Penſion ausgeſchieden: v. Kamecke, Hauptm. und Komp.
Chef im Jnf.-Regt. 116. Von ſeiner Dienſtſtellung auf ſein
Geſuch enthoben: v. Sauerma, Rittm. z. D. und Pferdevor-
muſterungs-Kommiſſar in Neiße, unter Verleihung des Charakters
als Major mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform
des Drag.-Regts. 4. Der Abſchied mit ſeiner Penſion bewilligt:

Wagener, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.
Bezirk Coesfeld, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt
und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 53.

Auf ihr Geſuch mit ihrer Penſion zur Disp. geſtellt: die
Oberſten a. D.: Holtz in Potsdam, zuletzt Oberſtlt. und Kom
mandeur des Feldart.-Regts. 54, mit der Erlaubnis zum ferneren
Tragen der Uniform dieſes Regts., Borowski in Brühl bei
Köln, zuletzt Brigadier der 1. Gend.-Brig., mit der Erlaubnis
zum ferneren Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 68, x Roediger
v. Manteuffel in Freiburg i. B., zuletzt Kommandeur des Feldart.
Regts. 56, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform
dieſes Regts.; Hinz, Oberſtlt. a. D. in Charlottenburg, zuletzt
beim Stabe des Jnf.-Regts. 18, mit der Erlaubnis zum ferneren
Tragen der Uniform des Gren-Regts. 4, Frhr. v. Reitzenſtein,
Major a. D. in Bahreuth, zuletzt Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk II Eſſen, unter Wegfall der Ausſicht auf Anſtellung im
Zivildienſt, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform
des Feldart.Regts. 1. Zur Reſerve beurlaubt: Zaddach,
Fähnr. im Jnf.-Regt. 19, Bonde, Fähnr. im Jnf.-Regt. 66,

v. Bentheim, charakteriſ. Fähnr. im Jnf. Regt. 46. Wegen
Dienſtunbrauchbarkeit ausgeſchieden: v. Scheel, Weiher u.
Nimptſch, Fähnr. im Kür.-Regt. 6, v. Coffrane, charakteriſ.
Fähnr. im Füſ.Regt. 37.

Jm Beurlaubtenſtande. Der Abſchied mit der Er
laubnis zum Tragen der Landw.-Armee- Uniform bevwilligt:

Wolff (1II Berlin), Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 72, Panſe
(Naumburg a. S.), Hauptm. der Reſ. des Jnf.Regts. 71, mit der
Erlaubnis Tragen ſeiner bisherigen Uniform, Junge
(Stendal), Rittm. der Reſ. des Train-Bats. 4, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Landw.ArmeeUniform, Petzſch (Torgau),
Rittm. der Landw. der Landw.-Kav. 2. Aufgebots, Schirmer
(Altenburg), Oberlt. der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots, Wolff
(Halle a. S.), Oberlt. der Landw.Jnf. 2. Aufgebots, dieſen
beiden mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw.-Armee-Uni-
form, Wünſcher (Weißenfels), Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 32,

Druckenbrodt (Halle a. S.), Lt. der Landw.-Feldart. 2. Auf-
gebots. Der Abſchied mit der Erlaubnis zum Tragen der
Landw.-Armee- Uniform bewilligt: Prauſe (Weißenfels),
Oberlt. der Reſ. des EiſenbahnRegts. 2.

Nachträglich eingegangen Berlin, den 25. Januar 1911. Zu
Lts. vorläufig ohne Patent befördert: die Fähnriche: v. Trotha
(HansUlrich), v. Trotha (Chriſtoph-Albrecht) im 1. Garde-
Regt. zu Fuß, Frhr. v. Maltzahn, Graf v. Pleſſen im Regt.
der Gardes du Corps, v. der Groeben im 2. Garde-Drag.Regt.,

Matthias im 2. Garde-Feldart.Regt.
Jm Sanitätskorps. Jm aktiven Heere. Berlin,

den 27. Januar 1911. Dr. Schlacke, Gen.Oberarzt und Div.
Arzt der 1. Div., der Charakter als Gen.-Arzt verliehen. Zu
Gen.-Oberärgzten befördert: die Oberſtabsärzte: Dr. Gillet,
Regits.-Arzt des 1. Garde-Drag.Regts. unter Ernennung zum
1. Garn.-Arzt in Metz, Prof. Dr. Dautwitz an der Kaiſer-
Wilhelms- Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen,
unter Enthebung von dem Kommando zur Akademie für prak-
tiſche Medizin in Köln und Ernennung zum Div.Arzt der 4. Div.Dr. Schelle, Gen.-Oberarzt und Div.-Arzt der 37. Div., ein

Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Zu Regts.-Aerzten er
nannt unter Beförderung zu Oberſtabsärzten: die Stabsärzte:

Prof. Dr. Marx, Bats.-Arzt des 2. Bals. Jnf.-Regts. 81, bei
dem Huſ.Regt. 13, Dr. v. Havelberg beim Bezirkskommando I
Hamburg, bei dem Feldart.Regt. 56; Dr. Zielcke, Bats. Arzt
des 2. Bats. Jnf.-Regts. 93, bei dem Feldart. Regt. 74. Zu
Oberſtabsärzten vorläufig ohne Patent befördert: die Stabs und
Bats.Aerzte: Dr. Stuertz des 2. Bats. Jnf.Regts. 174, unter
Verſetzung zur Kaiſer Wilhelms Akademie für das militärärzt-
liche Bildungsweſen und Kommandierung zur Akademie für
praktiſche Medizin in Köln, Dr. Hochheimer des Garde-
SchützenBats., unter Ernennung S Garn.Arzt in Wiesbaden.

Ein vordatiertes Patent ihres Dienſtgrades vom 20. Mai 1908
verliehen: den Stabsärzten: Dr. Schmidt, Dr. Baſſenge,
Hilfsreferenten bei der Medizinal Abteil. des Kriegsminiſteriums,
letzterer unter Verſetzung als Bats.Arzt zum Garde-Schützen
Bat. Zu Bats.Aerzten werden ernannt unter Beförderung
zu r die Oberärzte: Dr. Haſe beim Train-Bat. 16,
bei dem 2. Bat. Jnf.-Regts. 174, Dr. Gildemeiſter beim Feld
artillerieRegt. 41, bei dem 1. Bat. Jnf.-Regts. 96, x Dr. Trem
bur beim Huſ.Regt. 8, bei dem 1. Bat. Fußart.Regts. 7, x Dr.
Kahſer beim Jnf.Regt. 153, bei dem 2., Bat. Jnf.-Regts. 59,
letztere beiden vorläufig ohne Patent. Zu Stabsärzten be
fördert: die Oberärzte: Dr. Harriehauſen beim Huſ.dtegt. 8,

Dr. Viereck beim 4. GardeRegt. zu Fuß, beide unter Ver
ſetzung zur Kaiſer Wilhelms Akademie für das militärärztliche
Bildungsweſen, Dr. Waechter bei der Unteroff.Vorſchule in
Sigmaringen, unter Beförderung zum Kadettenhauſe in Wahl
ſtatt, Dr. Rodenwaldt beim Gren.Regt. 12. Zu Oberärgzten
befördert: die Aſſiſt.Aerzte: Dr. Becker beim GardeJäger-Bat., Dr. 5 beim Kadettenhauſe in Karlsruhe, Sr.
Ricol beim Jnf.Regt. 118, Nentwig beim Jnf.Regt. 51 Ebeun beim Jüß Regt. 73, Dr. Dreher beim Pion.Bat. 19,

Dr. Geißel beim Jnf. Regt. 136, x Dr. Gerlach beim Garde
Regiment zu Fuß. Verſetzt: Dr. Papenhauſen,
Oberſtabs- und GarniſonArzt in Wiesbaden, als
Regiments Arzt zum 1. Garde Dragoner Regiment;
die Stabs und VBats.Aerzte: Dr. Rothe des 3. Bats. Jnf.
Regts. 57, zum 1. Bat. Jnf.-Regts. 81, Dr. Berger des
1. Bats. Fußart,Regts. 7, zum Bezirkskommando I Hamburg,

Dr, Karrenſtein des 2. Bats. Jnf.Regts, 59, zum Pion.Bat.
Nr. 3; die Stabsärzte: Dr. Mauersberg bei der 1. Sanitäts-
Jnſp., als Bats.-Arzt zum 2. Bat. Jnf.Regts. 93, Dr.
Hornung beim Kadettenhauſe in Wahlſtatt, zur 1. Sanitäts
Inſp., Dr. Martineck an der Kaiſer Wilhelms- Akademie für
für das militärärztliche Bildungsweſen, als Hilfreferent zur
Medizinal Abteil. des Kriegsminiſteriums, à Dr. Maeder an
der Kaiſer Wilhelms- Akademie für das militärärztliche Bil-

dungsweſen, als Bats.-Arzt zum 3. Bat. Jnf.-Regts. 57; die
Oberärzte: Dr. Krauſe beim Jnf.-Regt. 111, zur Unteroff.
Vorſchule in Sigmaringen, Dr. Bingel beim rt.Regt.
Nr. 22, zum Huſ.-Regt. 8, Dr. Zurbuch beim LeibgardeJnf.
Regt. 116, zum TrainBat. 16, Dr. Seidel beim Fußart.
Regt. 5, zum 4. Garde-Regt. zu Fuß, Dr. Proell beim Jnf.
Regt. 114, zum Jnf.-Regt. 43, v. Heuß bei der Haupt
Kadettenanſtalt zum Pion.-Bat. 4, Dr. Meinhardt, Aſſiſt.
Arzt beim Pion.Bat. 4, zur HauptKadettenanſtalt. Auf ihrGeſuch zu den Sanitätsoffigzieren des Beurlaubtenſtandes

übergeführt: der Oberarzt: Dr. Steffens beim Eiſenbahn
Regt. 3, unter Wiederverleihung ſeines früheren Oberarzt
Paltentes vom 18. Februar 1908, zur Landw. 1. Aufgebots; der
Aſſiſt.-Arzt: 4 Dr. Fiſcher beim Jnf.-Regt. 167, mit dem
31. Januar 1911 zur Reſ. Jn Genehmigung ſeines Abſchieds-
eſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt: der
en.Arzt: x Dr. Fricke, Div.-Arzt der 4. Div., mit der Er

laubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform. Der Ab-
ſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: dem Gen.-Ober-
arzt: Dr. Statz, Erſter Garn.-Arzt in Metz, unter Verleihung
des Charakter als Gen.-Arzt; den Oberſtabs- und Regts.
Aerzten: x Dr. Jpſcher des Feldart.Regts. 74, unter Ver-
leihung des Charakters als Gen.Oberarzt, Dr. Raßler des
Feldart.Regts. 56, allen drei mit der Erlaubnis zum Tragen
ihrer bisherigen Uniform, Dr. Mallebrein des Huſ.-Regts.
Nr. 183. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem
aktiven Heere bewilligt: Dr. Paetz, Stabs- und Bats. Arzt
des 1. Bats. Jnf.Regts. 96; dem Aſſiſt.Arzt: Dr. Schütte
beim Jnf.-Regt. 141; zugleich ſind dieſelben bei den Sani-
tätsoffizieren der Landw., und zwar erſterer des 2. und letzterer
des 1. Aufgebots angeſtellt. Mit der geſetzlichen Penſion ausge
ſchieden: Dr. Regula, Oberarzt beim Jnf.Regt. 130. Der
Abſchied bewilligt: x Dr. Wolff, Oberarzt beim Jnf. Regt. 61.

Jm Beurlaubtenſtande. Zu Stabsärzten befördert:
der Oberarzt der Reſ.: Dr. Wieſe (Burg); der Oberarzt der
Landw. 1. Aufgebots: Dr. Hochheim (Gotha). ger Oberarzt
befördert: der Aſſiſt.Arzt der Reſ.: Malter (Halle a. S.). Zum
Aſſiſt. Arzt befördert: der Unterarzt der Reſ.: Dr. Rieth
(Weimar).

Jm Veterinärkorps. Zu Stabsveterinären befördert:
die Oberveterinäre: x Wnuck beim Garde-Kür.Regt., Schefer-
ling beim Feldart.Regt. 46. Zu Oberbveterinären befördert: die
Veterinäre: Otto beim Huſ.-Regt. 5, Jaeneke beim Fußark.
Regt. 8, Andree beim TelegraphenBat. 2, Weiße beim Kür.
Regt. 2, Scholz beim Huſ.-Regt. 4, Sommerfeld beim Feld-
artillerie- Regiment 50. Zum Veterinär befördert: Liebhold,
Unterveterinär bei der MilitärVeterinärakademie, unter Ver-
ſetzung zum Drag. Regt. 2. Verſetzt: die Stabsveterinäre:

Spring beim Drag.-Regt. 165, zum Drag.Regt. 6, Oehl-
horn beim Feldart.-Regt. 45, zum Kür.Regt. 2; die Ober-
veterinäre: Ochmann beim Feldart.-Regt. 31, zum Drag.-Regt.
Nr. 15, Engel beim Kür.-Regt. 5, zum Feldart. Regt. 45,

Breymann beim Ulan.-Regt. 14, zum TelegraphenBat. 3; die
Veterinäre: Haaſe beim Telegraphen-Bat. 3, zum Feldarkt.
Regt. 11, Ziegert beim Drag.Regt. 2, zum Feldart.Regt. 31,

Goetſch beim Feldart.-Regt. 46, zum Ulan.-Regt. 14.
Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: Kubel,

Stabsveterinär (mit dem Titel Oberſtabsveterinär) beim Drag.
Regt. 6, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uni
form, Wankel, Stabsveterinär beim Drag.-Regt. 6. Der Ab-
ſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere be-
willigt: Neven, Oberveterinär beim Kür.-Regt. 2; zugleich iſt
derſelbe bei der Landw. 2. Aufgebots des Veterinärkorps an-

eſtellt.8 Kaiſerliche Schutztruppen. Berlin, den 27. Jan.
1911. x Schwandtner, Oberlt., ſcheidet am 31. Januar 1911 be-
hufs Rücktritts in bayer. Militärdienſte aus der Schutztruppe aus.

Holländer, Oberlt. in der Schutztruppe für Südweſtafrika, zum
Hauptm. befördert. v. Einſiedel, Paſchen, Oldenburg,

Schulz, Hauptleute in der Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika,
Menzel, v. Raven, x Schwartz, v. Stephani, Hauptleute

in der Schutztruppe für Kamerun, Hoppe, Oberveterinär in
der Schutztruppe für Südweſtafrika, ein Patent ihres Dienſt-
grades verliehen.

Jm Sanitätskorps. Jm Beurlaubienſtande.Der Abſchied bewilligt: den Stabsärzten: Dr. Mulert der Reſ.
ſaßraav). Dr. Weinreich der Landw. 2. Aufgebots (Weißen-
fels).
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